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!zwilchen

Die delifefifeffe Regelang der
Bandeisöezieftimgen

jfen&ar diejenige zwischen Deutschland und Frank¬
eich, denn hier gilt cs nicht nur wirthschaftliche Interessen
, schützen, sondern vor allen Dingen auch politische Em-

dlichkeiten zu schonen, denn arfi allen Beziehungen, wel-
en Deutschland und Frankreich «ls , zwischen zwei

^Völkern naturgemäß unterhalten werden müssen,
Fluch des gegenseitigen Mißtrauens und die Fran-

>leiden gerade jetzt an der Wahnvorstellung, daß sie von
ilebermacht Deutschlands bedrängt werden sollten. Gliick-

«eife schien man in Frankreich aber doch dein. Abschluß
eines neuen Handelsvertrages mit Deutschland geneigt zu
sein und den aütonomm (unbeschränkten) Zolltarif nicht zu
Pünschen. Die Rückkehr Frankreichs zu den Haudelsverträ-
xm vertritt mit großer Energie der französische Volkswirth
W Lewy-Beaulien in einem Artikel des „Economiste
Kimcais", den er mit einem Hinweis auf die Schäden des
Systems der autonomen Tarife beginnt . Er bemerkt dabei:
,Am Innern hat die stäirdige parlamentarische Zoükommis-
hn, um ihre Existenz zu rechtfertigen, bei jeder Gelegenheit

der Tarife vorgeschlagen, die von Privatinter-
chn eingegebeü und fast stets von der Kammer angenommen

EU. Aus diesen fortwährenden Aenderun'gen sind wir
ĝekommen, daß keine Industrie und kein Handel mehr

sZoüeinrichtungen von einiger Dauer rechnen kann. Der
mtedeutendste Abgeordnete, den irgentz ein einflußreicher
Wler in Bewegung gefetzt hat, unterbreitet dem Zollaus-
M einen neuen Zollsatz, und dieser wird oft votirt . Den
gleichen Fehler findet man im Ausland. Mehrfach, hat be-
keitz der Zwang der Dinge zu Durchbrüchen des Systems des

Tarifs geführt und man hat zu den Handelsver-
Mgm znrückgreifen müssen oder, weil dieses Wort zarte
Wtzzöllnerohrenverletzt, zu „Hcurdelsahmachungen", so mit
M^ chtveiz. Das Ausland , besonders Deutschland, hat mit
Werer Entschlossenheit auf die Handelsverträge zurückge-
W ^ Man weiß, daß die Verträge dieser Art , die letzthin

Deutschen Reiche mit verschiedenen zentraleuropäi-
MMächten abgeschlossen wurden, in Frankreich eine gewis-
SEgung hervorriefeu. Da zeigt fidf) eben die Fehlerhaf-
^ ^ der Klausel des Frankfurter Vertrages über die Meist-
^Mgung (die übrigens nicht aus Drängen Bismarcks,

un^ teilen Bevollmächtigten Pouyer -Quer-
SwmÜrs? n?brtrag ausgenommen wurde) . Sie ist eine vage
WEH die jedenfalls unserer Ausfuhr nicht immer ein güii-

sicherte. Im Falle der neuen deutschen Han-
^ ^ ckrage hat man angeführt , und wohl mit Recht, daß

WE sehr  weitgehendeSpezifizirung nur zu deni Zwecke

! lustige Strohwittwerghschichke macht gegenwärtig im
«, ö’eI von sich, reden . Ihr Held fit ein mehr-
ses S ^ ^ sitzer. Vor etwa vier Wochen war die Gattin

fser  V ; Äuur in oie -wommeisoqcqe gereqi , Ivuy-
«jj? st- „unaufschiebbarer Geschäfte halber " in Berlin
»b b̂hr lebenslustige Mann faßte sein Strohwitt-

on der heiteren Seite .auf und amüsierte sich im Kreise
mnter nach besten Kräften . Und das Symbol der ehe-

3-. eile immer vor Augen zu haben , hatte Herr X.
und zu in die Westentasche gesteckt. Vor ei-

kM , der Hausbesitzer eine Depesche, worin die
lfiEkhr für den nächsten Abend anzeigte. L>err

.^rzlich övs trauliche Heim nach Kräften , um den Seinen
Willkommen zu bieten. So war der Abend

btj S eiJ; nur eine Stunde fehlte noch bis zum Eintref-
j . ^ nchcner Schellzuges. Der Strohwittwer ließ eine

WLu "' NM nach dem Bahnhof zu fahren . Ta bemerkte
Entsetzen, daß der Trauring , den er no.ch vor we-

lciz? bn, besessen, verschwundc-n war . Alles Suchen half
^ ^ Munlienkleinod war und blieb verschollen. Der gei-
ichleiw- Hausbesitzer  ließ sich aber nicht verblüffen : er
u neue 1? °jnem Juwelier und wenige Minuten später
Äeorü̂ ^ ^ ring an seinem Ringfinger . Als nach hcrz-
« Ehegatten das Haus betraten , machte Herr

de» sSÄ 'v auf das hübsch ausgesnhrtc Transpment
sod"s°^ 'vorthür aufmerksam. Im nächsten Augenblick

UtzlfMten böse Nachbarn , brannten zwei kräftige Ohr-
^ T. nâ ^ vngen des Hrausbesitzers. Wnthentbrannt zeigte

ö

J veiy Transparent , an dem der goldene Trauring
r;?'"°lvden herunterbaumeltc . Ob der lustige Stroh-

Zerstr-̂ Transparent höchst eigenhändig anbrachte,
Ccĥ / °uung in die Westentasche gegriffen, um ein Stück.
Sliterin^ nszvholen, oder ob Karoline , des, .Hauses treff-

d auf dem Teppich gefunden und ihn zum
M vort angebracht hat, darüber ist man sich noch nicht

eingesührt wmrde, um verschiedenen ausländischen Erzeugnis¬
sen Zugeständnisse zu getxähren von denen die unseren trotz
der Meistbegünstigungsklausel keinen Vortheil ziehen könn¬
ten. Das mutz für Frgnkreich die Nützlichkeit erkennen las¬
sen, die Praktik der Handelsverträge wieder aufzunehmen.
Wir müssen zwar ztigestehen, daß die Haltung Deutschlands
Frankreich gegenüber in den letzten 6 Monaten nicht geeig¬
net ist, uns freundlich zu sfiwlMen, trotzdem wiirde, unter
der Bedingung , daß die deutsche Regierung und die leutsche
Presse den unerträglichen Ueberlegenheits- und Befehlston
aiufgeben dürste, wenn sich die Gelegenheit böte, für ungefähr
10 Jahre einen Handelsvertrag mit unserem östkichen Nach-
bor zu schließen, dieses vortheilhaster erscheinen, als die
Klausel des Frankfurter Vertrages ; denn in Handelssachen
sollte man sich nie auf ewige Zeiten binden.

Die Friedenskonferenz.
Witte

bestätigte in einem Interview , daß Takahira um eine Ver¬
tagung der Konferenz nachgesucht habe, weil keine neuen Jn-
strtiktionen von Tokio eingetrossen seien. Witte habe bereit¬
willigst Augestimmt. Takahira sagte in einem Interview , da
Roosevelt den Zusammentritt der Friedenskonferenz veran¬
laßt habe, fühlten sie sich aus Achtung vor Rcvscvelt vervstich-
tet. in d« Fratze des Abichlusses der Arbeiten nicht vorschnell
zu sein. Tckkahiva fügte hinzu, die Lage sei nicht hoffnungs¬
los, aber doch beinahe hosfnungAIos. Wie verlautet , Hatzen
sich; die Delegirten dahin geeinigt, daß keine Sitzung
stattfinden solle, bis Japans Antwort auf die Erklärung , die
als Rußlands Ultimatum betrachtet werden kann, eingegang¬
en ist. Die Konferenz wird also möglicherweisenicht vor
Ncittwoch oder Donnerstag wickder zusam'mcntreten . Das Ge¬
rücht, Roosevelt habe neuerdings nochmals auf den Kaiser
von Japan einzuwirken gesucht, erhält sich hartnäckig. Die
silewyork Tribüne versichert bestimmt, daß der Präsident dies
wirklich gethan habe.

ficiht Supern die EnffcftädigungscmiprüdieFallen?
Nach einem Telegramm! der „Associated Preß " aus

Portsmouth wird angeblich aus zuverlässiger Quelle ver¬
sichert, Präsident Noolsevelt sei schon vor einigen Tagen von
Seiten Japans ermächtigt worden, alle Ansprüche in Bezug
aus eine EntschÄdigung oder eine Rückerstattung der Kriegs¬
kosten fallen zu lassen und-die nördliche Hälfte Sachalins an
Rußland zurückzugc-ben, sowie den Rückkaufspreis d.m
Schiedsgericht einer gemischten Konrmission zu überlassen.
Tics wäre dem Kaiser von Rußland durch den -amerikanischen
Bofichaifter in Petersburg mitgetheilt worden. Es wird wei¬
ter behauptet, die Antwort des Kaisers sei theilweise günstig

30 . Jahrgang.

ausgefallen. Man hält cs nicht für wäh-rsche-inlich, daß Ja¬
pan die Frage über das Rücktäuss-geld für Sachalin in ähn¬
licher Weise regeln will, wie Rußland die Doggerbankangele¬
genheit. Es .heißt, Witte bjjtte diesen Gesichtspunkt ange¬
nommen und seine Ansicht dahin geäußert , daß Rußland et-
ivas in der Art eines Rückkaufsgeldesb.zahlen müsse.

In Portsmouth läuft beharrlich das Gerücht um, die
Japaner hätten von Tokio die Weisung erhalten, die For-
derun-g einer Kriegsentschädigung entweder ganz zuriickzuzie-
Heu oder in eine für Rußland annehmtzare Form und Aus¬
dehnung zu kleiden. Das Gerücht wird sehr ernst genom¬
men, da die Japaner nicht kategorisch dementiren, sondern
nur die Auskunft verweigern. Von anderer Seite werden
alle diese Meld-ungen als falsch bezeichnet. Man ist also
nach wie vor im Unklaren über die Situation . Viels-ach!wird
auch die Meldung der „Associated- Preß " vom Ausg-ebett der
Jndemnitätsforderung durchs Japan als ein von Ro-osev-Ät
ausgch-ender „ballon d-'essai" angesehen.

Oer Bankier ITlorgan
war bei Roosevelt, und zwar, wie ein Blatt behauptet, m Ver¬
bindung mit den Friedensbestreibungen. Roosevelt appellire
an die Hochfinanz, um einen Druck aus Rußland und Japan
auszuüben.

Oer außerordentliche japanische Kabineftsrath
der Minister und älteren Staatsmänner , der gestern früh
zusammentrat , hob um 2 Uhr Nachmittags die Sitzung aus
und die Th-eilnehmer begaben sich nach dem Palast , wo unter
dem Vorfiitz des Mikado die Konferenz fortgesetzt wurde. Man
glaubt , daß dort die Entscheidung über die Fortsetzung des
Krieges oder über den Fri -eü-ensschluß fallen wird. — Tokio
verhält sich nach-wie vor sehr ruhig.

* * *

(Telegramme .)
Portsmouth , 29. August. Es liegt kein thatsächlicher

Anhalt,dafür vor, daß Präsident Roosevelt einen neuen Ap¬
pell an den Kaiser vo-n Japan richtei-e, sondern cs scheint
eher wahrscheinlich, daß der Präsident keinen Versuch
machte, einen direkten Einfluß aus die bevorst-chende Ant¬
wort Japans aus die ausdrückliche Weigerung Rußlan-ds
anszu -ützen, das eine Entschädigungssumme in kein-erlei
Form bezahlen will . Witte  spricht unumwunden seine
skeptische Ansicht aus . Was den Erfolg eines neuen Vorschla¬
ges anbetrifft , den Japan machen könnte, so glaubt man
nicht, daß Japan seine Forderung betressend die Rückerstatt¬
ung der Kriegskosten gänzlich fallen lassen werde, oder die¬
selben hervbsetzen oder in eine andere Form kleiden werde.

Portsmouth , 29. August. Takahira sagte, daß ihm von
der Meldung der Associated Preß nichts bekannt  sei,ms » » !»

-einig geworden. Soviel aber ist sicher, daß Frau X. nicht m>ehr
allein in die Sommerfrische fahren wird.

Originelle Anzeigen. In einer der letzten Nummern des
in Freienwalde O . erscheinenden „Oberb . Kreisbl ." fand
sich folgendes Inserat : „Ehrenauszeichnungen werden verlie¬
hen am Mittwoch auf dem Jahrmarkt denjenigen meiner wer¬
ten Künden, welche im Genuß meiner Wiener Würste mit un¬
garischem Paprika Hervorragendes leisten. Hochachtungsvoll
Roßschlächterei und Wurstfabrik ." — Ebenso zu denken gibt
eine Anzeige, die wir im gestrigen Bernauer 5lreisblatt finden.
Sie lautet : „Bitte zu beachten! Nehme hiermit die Aeuße-
rung , welche ich gegen meine Frau gethan habe, zurück, räume
ihr sämmtliche Rechte meinerseits wieder ein und ersuche und
bitte jeden, meine Frau deshalb nicht zu belästigen, denn ich
werde sie trotzdem zu beschützen wissen. Denken kann jeder von
mir , was er will , aber das laute Denken möchte ich mir der-
bitten. K. G ., Bernau ."

Eine populäre Gestalt Frankreichs ans dem Jahre 1870-71
ist gestorben, Mutter Jarretont . Als der^ Krieg ausbrach, ging
sie mit ihrem Gatten und einem ihrer Söhne zu den Franc-
tireurs . Sic nahm an der Verteidigung Ehaieauduns und an
den Kämpfen der Loire -Armee teil. Ihre drei anderen Söhne
gehörten der regulären Armee an und kämpften ebenfalls.
Mutter Jarretont hat selber keinen einzigen Schuß abgefeneirt.
Sie beschäftigte sich nur mit der Fürsorge für die Verwundeten.
Unter dem heftigsten Kugelregen brachte sie, die damals schon
54 Jahre zählte, Verwundete in Sicherheit . Sie selbst wurde,
wie ibr Gatte , schwer verwundet . Im Laufe des Krieges er¬
hielt sic das Tapferkcitskreuz, zehn Jahre später wurde sie Rit¬
ter der Ehrenlegion . All ihre Söhne sind inzwischn gestorben.
Sie lebt mit ihrem Gatten in tiefster Armut und erhielt nur
sehr magere Unterstützskngen vom Kricgsministerium , bis sie
jetzt, 89 Jahre alt , verschieden ist.

Verstümmelte Bettelkindcr. Aus Przemysl wird der Wiener
„Zeit " geschrieben: In dem nahcgclegenen Wallfahrtsort
Kalwarya Paclawska schenkte die Bäuerin Drecewicki aus dem
Jaroslaner Bezirk einem verkrüppelten Knaben der auf einem

Handwagen lag, -ein Zweihellerstück, als plötzlich der Knabe
„Mutter ! Mutter !" rief und die Frau händeringend bat, ihn
mitzunehmen. Die Frau erkannte in dem Krüppel ihren vor drei
Jahren verschwundenen Sohn und fiel bei dessen Anblick in
Ohnmacht. Pilger , die Zeugen dieser Scene waren, bemühten
sich teils um die Frau , teils um den verkrüppelten Jungen , als
ein älterer kräftiger Mann herbeistürzte und, nachdem er die
Lage ersaßt, sich bemühte, mit dem Wägelchen davonzusahren.
Als der Knabe jämmerlich zu weinen begann, brachte er ihn
mit einem derben Fausfichlag zum Schweigen : die andrängen¬
den Pilger bedrohte er mit dem gezückten Messer und stach
einem in die Brust . In diesem kritischen Augenblick erschienen
Gendarmen , die den Gewaltthätigen bald überwältigten. Die
anderen Bettler , die gleichfalls dergleichen Bettelkindcr mit sich
führten , eilten zwar ihrem Genossen zu Hilfe, verschwanden
aber , als die Gendarmerie eingriff . Der Knabe wurde aufs
Gemeindeamt gebracht und dort verhört . Danach war der
Knabe vor drei Jahren mit seiner Mutter nach Kalwarya ge-
pilgert , verirrte sich- jedoch in dem Menschengedränge und wurde
von einem älteren , mit Kindern bettelnden Monn in eine Hütte
verschleppt. Dort band ihn der Unmensch mit einem Strich
legte den einen Fuß des Knaben quer über zwei Balken und
sprang dann mit aller Kraft auf das Bein , das an zw-ej Stel¬
len brach. Als der Knabe nach längerer Zeit zu sich kam, hatte
ihm der Unhold den Fuß noch ausgedreht und an den anderen
Fuß angebunden , damit der Bruch nicht zusammenwachse. Am
Hals , unterhalb der Ohren , machte dann der Folterknecht dem
Knaben zwei Schnitte und rieb sie mit einer Salbe ein, worauf
der Knabe nach etlichen Tagen an jeder Seite eine große Beule
bekam, die blieb. Auf solch gräßliche Art verunstaltet, zog dann
das Kind mit dem Bettler von Jahrmarkt zu Jahrmarkt und
besuchte alle Wallfahrtsorte . Der Bettler mied Kalwarya, bis
er sich diesmal hinwage . Aus den Schilderungen des Unglück-
lichen Knaben ging weiter hervor , daß der Mann noch zwei an-
dere Knaben auf gleiche Art verunstaltet hatte, sie eine Zeit
lang^ bei sich behielt, bis beide wieder verschwunden sind. Die
Behörde hat eine strenge Untersuchung eingeleitet.
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Welche behauptet , Japan hätte schon vor mehreren Tagen auf
alle Kviegskosten vernichtet und vorgeschlagen , daß der Preis
für den wirklichen Werth der Hälfte Sachalins durch ein
Schiedsgericht festgeftellt werden sollte . Witte bezeichnete
diese Meldung für die Aufwärmung einer alten Geschichte.
Japan habe als Kriegsentschädigung den Werth der Hälfte
Sachalins verlangt , er halle diesen Vorschlag aber sofort zu¬
rückgewiesen. Ob Japan oder irgend ein anderer Sraat den
Preis bestimmen sollten , erscheine ihm darnach völlig gleich-
gültig.

Portsmouth , 29 . August . Von russischer Seite ist eine
Klarstellung des in der Associated Preß gemeldeten und von
beiden Seiten bestrittenen angeblichen Schiedsgerichtsvor-
schlages Roosevelts erfolgt . Letzterer hat darnach neuerlich
Rosen in Oysterbay nahe gelegt und wahrscheinlich durch
den Botschafter dem Zaren vorgeschlagen , Rußland und Ja¬
pan sollten je einen Vertreter ernennen , also etwa Witte und
Komura mit unbeschränkter Vollmacht , um sich über die noch
bestechenden Streitpunkte zu einigen.

Newyork , 29. August . Nach den letzten Nachrichten
giebt auch Präsident Roosevelt  beinahe die Hoffnung
auf Frieden auf , da sein Versuch, die neutralen Mächte zu
tinem vereinten Druck zu bewegen , erfolglos gewesen ist.

London , 29 . August . Aus Portsmouth traf eine Ka-
belmeldung ein , wonach der Tokioer Ministerrath neue
Konzessionen  beschloß . Darnach soll die Summe für
den Rückkauf der Insel Sachalin bedeutend vermindert se n.

* * *
Der japanische App̂ilgeriditssof

erklärte endgültig die genommenen Dampfer Roseley , Occk-
ley , Lethington , Venus , Easbyabbey , Aphrodite und Tacona
als rechtmäßige Prisen.

Rufjland macht weiter mobil.
Auf Grund eines kaiserlichen Ukases ordnete der russische

Kriegsminister die Mobilisirung zur Verstärkung der Armee
in Ostasien an . Die Mobilisirung betrifft einige Distrikte
der Gouvernements Wilna , Grodno , Kowne , Kurland , Liv¬
land , Perm , Wiatka , Simbirsk , Saratow , Orenburg , Astra¬
chan, Ufa und die Dorischen Kosaken. Die Aushebung von
Pferden soll vorgenommen werden in einigen Distrikten des
Gouvernements Petersburg , in Nowgorod , Pskow , Livland,
Tanibow , Warschau , Siedletz , Lublin , Radom , Grodno , Kiew,
Polkawa , Kursk , Tschernigow , Wolhynien , Podolsk Cherson,
JekaterinoÄaw , Bessairabicn und Taurien.

Dis Unruhen in Rußland.
Der am Donnerstag auf den Werker: des Sosnowicer

und Dombrowaer Reviers als Kundgebung gegen das Reichs¬
dumagesetz verkündete Ausstand wurde gestern beendet . Auf
den meisten Werken wird wieder gearbeitet . In der Kaserrre
des 15. Infanterie -Regiments bei der Kaiharinenhütte wur¬
de gestern eine Bombe geworfen , ohne Schaden anzurichten.
In Dombrowa weigertcrr sich die Soldaten gegen die ausstän¬
digen Arbeiter vorzugchen.

Die Petersburger und Moskauer  Städtdnmai
beschloß in der vorigen Woche eine Resolution , worin sie die
Gewährung des Vereins - und Versammlrürgsrechts , der
Preßfreiheit sowie derUnantastbarkeit der Person verlangten.
Eine gestern abgehaltene Konferenz sämrrrtlicher demokrati¬
scher Gruppen kam überein , bis zum 2. September auf die
Antwort der Regierung aus diese Forderung zu warten . Er¬
folgt bis dahin keine Regierungserklärung so will die bür¬
gerliche Demokratie Anschluß an die sozialistischen Arb .iter
suchen, unr mit ihnen Hand in Hand zu gehen . Die Vorbe¬
reitung dazu wurde einem Ausschuß übertragen , der morgen
irr Finnland zusarmnentritt.

Der durch die diesjährige Mißernte hervorgerusene
Nothstand nimmt im Gouvernement Tula  besonders große
Dimensionen an . Dort beginnen schon alle Vorboten des
furchtbaren Hnngerjahres 1891 « szutreten . Das Vieh
wird infolge Futtermangels zu Schleuderpreisen losge¬
schlagen , da bereits das Stroh von den Dächern , das letzte,
was gewöhnlich dransgeht , als Futter aufgcllraucht wird . In
der: Städten erscheinen in großen Schaaren hungernde Bau¬
ern , die um Arbeit gegen Verpflegung bitten , eine Erschein¬
ung , über die auch aus Saratow und Woronesch berichtet
wird . An einigen Orten ist sogar schon der Hungerkyphus
ausgebrochen . Im Ministerium des Innern arbeitet man
daran , die Art und Weise der Hilfeleistung und des Ver¬
pflegungssystems festzustellen.

* * *

> jTelegraurmeg
Wieder eine Bombe!

CzenstochlUl, 29. August. Der Polizeimeister wurde durch
eine Bombe g e t ö d t e t und einige Personen schwer verletzt.
Dex Attentäter ist, noch nicht crmitelt.

* Wiesbaden, 29. August 1905.

Der Belnck 6er englischen Flotte in der vltlee.
Aus Swine münde , 26 . August , wird gerichtet : Der Zu¬

zug von Fremden dauerte den ganzen Tag an . Im Laufe
des Nachmittags brachten unausgesetzt Vergniigungsdanipser
das Publikum zu den englischen Kriegsschiffen , wo ihnen
überall bereitwilligst Antritt gewährt wurde . Auch beim
Passiven der deutschen Schlachtflotte , die natürlich ebenfalls
das allgemeine Interesse erregte , erfolgten Sympathiekrmd-

WteSVadener General -Anzeiger«

gedungen . Gegen 3 Uhr wurde den Besatzungen der engli¬
schen Schisse Landurlaub gewährt , woraus in zahlreichen
Booten und Barkassen die Mannschaften , zumeist am Boll¬
werk , an Land gingen , wo sie bis zum Abend verweilten . Sie
wurden überall von der Bevölkerung auf das beste ausge¬
nommen . Das Hauptinteresse wendete sich später allgemein
dem Kurhause zu, wo ein Bankett zu Ehren der englischen
Gäste stattsand . An demselben nahmen 72 Personen theil,
darunter der englische Admiral Wilson und Vizeadmiral
Moore , von deutscher Seite der Generalinspekteur der Ma¬
rine , Großadmiral von Köster . Das Essen wurde mit einem
dreifachem Hipp Hipp Hurrah auf den deutschen Kaiser eröff¬
net , das Admiral Wilson ausbrachte . Die Musik spielte die
Nationalhymne . Stadtverordnetenvorsteher Schiemann be¬
grüßte in längerer englischer Rede die Gäste rrnd schloß mit
einem dreifachen Hoch, auf das englische Volk und die engli¬
sche Marine . Admiral Wilson trank dann auf das deutsche
Volk und die Stadt Slvirremünde . Er führte ans der Be¬
such der englischen Flotte in einem deutschen Hafer : lege ein
schönes Zeugniß dafür ab, daß zwischen Deutschland
und E n g l a n d das beste Einvernehmen  best .he.

Swincmünde , 29 . August . (Tel .) Der Toast des Ad¬
mirals Wilson in englischer Sprache lautet : „Ich wünsche,
daß ich deutsch spräche, damit möglichst viele hören , was ich
zu sagen habe . Wir fühlen alle , anscheinend in dankbarster
Weise, wie außerordentlich freundlich  der uns gewährte
Empfang  ist . Es war schon lange mein Wunsch, die Ka¬
nalflotte in die Ostsee zu bringen , denn ich bin der Meinung,
je mehr wir von urrseren Nachbarn scheu, desto besser ist das
für das V e r st ä n d n i ß zwischen beiden Nationen . Mi
danke Ihnen herzlichst für den uns gewährten Empfang,
ganz besonders aber Sr . Majestät für die Güte , daß er seine
Flotte gesandt hat , uns zu bewillkommnen . Ter Verkehr
zwischen den Angehörigen der beiden Marinen ist wie kein
anderes Mittel geeignet , die Beziehungen zwischen unseren
großen Nationen zu fördern . Ich , fordere meine englischen
Landsleute aus , ein donnerndes Hurrah aus Swinemünde
und die deutsche Flotte auszubringen ."

Ausland.

Netvhork , 29. August . Die Präsidentenwahl in Castorica
hatte blutige Kämpfe  im Gefolge . 20 Tote und 60
Verwundete blieben auf dem Platze . — Aus San Josä wird
gemeldet , daß der Bürgerkrieg  unvermeidlich erscheint.

Zu isur bevorstehenden Pückler-Prozcflen finden in Berlin
jetzt fortgesetzt Vernehmungen vor dem Untersuchungsrichter
statt . Am 26. September wird gegen den Grafen Pückler we¬
gen Aufreizung zum Klassenhaß, begangen durch eine Rede in
Bernau verhandelt werden. Umfangreicher wird aber ein da¬
rauf folgender großer Prozeß sich gestalten, der dem Grasen
wegen seiner letzten Berliner Reden und vor allem auch wegen
der auf den Straßen vertheilten Flugblätter gemacht wird . Es
handelt sich hier um vier vom Grafen Pückler verfaßte Flug¬
schriften. Um die Drucker und Vertreter sestzustellen, waren die
Vorstandsmitglieder der Pücklervereinigung vernommen wor¬
den.

Verhaftung . In Berlin wurden die Inhaber der früheren
Ecnlralheizungs -Firma Bernhard Herrmann , Gneisenaustr . 41
wegen dringenden Verdachts der Beiseiteschaffring von Vermö¬
gensstücken auf Veranlassung des Konkursrichters verhaftet und
ins Untersuchungsgefängniß Moabit eingeliefert.

Mord . Man meldet uns aus Adorf, 28. August. Aus einem
Waldwege zwischen dem, benachbarten Ort Roßbach und dem
sächsischen Orte Bärenbach fand man am Samstag einen bei dem
Adorf - Roßbacher Eisenbahnbau beschäftigten Bauunternehmer
ermordet vor . Der Todte wies mehrere Stiche am Halse auf.
Es liegt zweifellos Raubmord vor . Er hatte etwa 800 Kronen
bei sich geführt , die ihm offenbar, nachdem er in ein Gebüsch ge-
schleppt worden war , geraubt worden sind. Der Ermordete ist
ein Tscheche, die Thäter dicksten unter den Arbeitern zu suchen
sein, die an dem Bahnbau thätig sind.

Sechs Personen vom Blitz erschlagen. Man meldet uns
aus Laibach, 28 . August : In das Wächterhaus Nr . 3 der
Bahnstrecke St . Peter -Fiume schlug der Blitz ein und tötete den
Wächter, seine Frau und vier Kinder.

Kampf mit Schutzleuten. Der B .-L.-A. meldet aus M .-Glad-
bach: Zwölf Arbeiter , welche mit einem rothen Plakat lärr ^ .rd
durch die Stadt zogen, entrissen einem Schutzmann den Säbel.
Mit herbeieilenden 10 weiteren Schutzleuten entwickelte sich ein
heftiger Kiampf, wobei die Arbeiter mit Hacken, Beilen , und
Schaufeln einhieben. Vier wurden verhaftet, die übrigen ent¬
kamen.

Bergsturz . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Bozen : Bei Bellimo
zerstörte ein Bergsturz die Eisenbahn . Der Berkehr ist unter¬
brochen.

Eine brennende Ortschaft. Nach einem Telegramm aus Bu¬
dapest steht die Ortschaft Sipco in Flammen , lieber 100 Häu¬
ser sind bereits niedergebrannt . Viele Familien sind obdachslos.

Bus der Umgegend.
* Mainz , 27. August. Infolge des Spielerprozesses gegen

Wirth U I l r ich von der Bodega hat das Kreisamt beim Kreis,
ausschuß den Antrag gestellt, dem Wirth die K o n z e s s i o n zu
entziehen.

_2 " ' Aahrgan,,
X Bierstadt , 28. August. Heute Morgen 6 111)1

Bataillon der 116er, welches hier 13 Tage einquartirt war ^
Manöver  ab . Zur Ehre unseres Dorfes muß erwähm
den, daß es den Marsjüngern in unseren Mauern sehr
fallen hat. Fast allenthalben erklärten dieselben, daß fie
so gute Quartiere in dem nun folgenden Manöver nicht
erhalten werden. — Die Herbst ferien  beginnen DoJ”
sichtlich am 18. September und dauern bis zum 7. öttafo ^
Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
am Dienstag den 5. September in 2. Klassen seinen Anfang
untere Klasse beginnt am 6. Sept . ihren Unterricht. Der
ginn ist vorläufig auf 6)4 Uhr festgesetzt. — Am nächster
tag, 3-, Montag , 4. undSonntag , 10. September wird ^ 07
ge Kirchweihe  abgehalten . Für Wiesbaden und unsere
gebung wird also am Sonntag die Parole lauten : „Ms TT
Bierstadt ."

n Brambach, 27. August. Mittwoch 30. August wird der itt*.
Regierungspräsident , Herr Dr . v. Meister  unsere Stadt M 1
die Marksbnrg besuchen. — Am Dienstag , 12. September fjM
hier Kram- und Viehmarkt  statt . — Ein frecher ÖBftb'u
stahl  wurde in der letzten Nacht von zwei hiesigen
ausgeführt . Um den in ihrer Begleitung befindlichen grf
einen Obstgenuß zu bereiten, schüttelten sie einem hiesigen1
manu einen Baum mit Birnen ab. Die Thäter wurden
ermittelt . — Auf dem gestern in Niederwallmenach stall '
neu Kreiskriegerverbandstage wurde fast einstimmig Bef
Branbach  als Ort der nächsten Frühjahrsversammlun,
bestimmen. Der stellvercketende Vorsitzende des Verbandes, '̂
Dr . Romberg von hier , stellte den Vertretern der Verein«'
kostenlase Besichtigung der Marksburg in Aussicht.

s Lorchhausen, 29. August. Bei der infolge Formfehler? ge.
stern nochmals stattgefundenen Bürgermeist erwähl
wurde Herr Philipp Josef Rößler  seitheriger Gememderch
ner wieder und zwar mit 7 gegen 6 Stimmen zum Bürgermi.
ster von Lorchhausen gewählt. Der Dienstantritt erfolgt aw tz
Oktober d. I . J _

* Frankfurt , 21. August. Das Uhrengeschäft von Gruz
Schäfer , Große Eschenheimerstraße 24, wurde in der Nacht onf
Sonntag von Einbrechern heimgesucht, die Uhren und Goldime.
ren im Werthe von 18,000 bis 20,000 JL  erbeuteten.

Kunff, hiherahir und WüTenfduüt
Die Sonnenfinffernis am 30. klugult.

Unsere heutigen Zeichnungen sollen die Sonnenfiristerrnß er¬
läutern . In dem Falle nämlich, wenn der Mond (Ms sich in der
Ncumondsstellung befindet, der Sonne (Sj also die Helle der Er-
de (E) die dunkle Seite zugekehrt, kommt der Kernschatten deS

Mondes , der zwischen den Linien PP liegt, in &» , , £,
Erde . Dieser Kernschatten bedeckt dann auf der Erde -
von 30 Meilen . Unsere zweite Abbildung zeigt die an
Sonnensinsterniß verdunkelte Sonne . Die Mondkug ^
dann von einer herrlichen Korona matten Lichtes ""
ches dem Heiligenschein gleicht, mit dem die alten •
Häupter der Heiligen umrahmten . Das Ganze bretel
vergleichlichen Anblick von großartiger Schönheit.

# Wie läßt sich die jährliche Zahl der 1400g, ~ cc »r >-.
von Zuchthaus und Gefängniß in der deutschen A
dern ? Eine kritische Beleuchtung von Arthur N o w
Verlag Volkswort (Fritz Schröter ) Zürich- +Lrrf,
Blickt man auf die stattgefundenen großen Soldaienn ^ .
so oft einen erschütternden Ausgang gefunden hav ,
der Dessauer, Saarburger , Breslauer und Hamvn s
drängt sich unwillkürlich uns immer mehr die
läßt cs sich ändern , damit unsere Söhne nicht rw ^ !
in die Lage gerathen können, sich ein Zergehen Kil'
türstrafgesetze zuschulden kommen zu lassen?" In
ist nun diese Frage beantwortet . — Es sind hrer '
den Verstand einleuchtende, aber in der Armee nuw
Mittel zur Abwehr angegeben und Vorschläge 0 '
die ohne Zweifel eine große Herabminderung ^
Zahl der 14000 Bestrafungen herbeiführen wußten.

Dis lloroos bol der totalen Sonnentmtsenu»
am 17. August 1897,

lein dürfte allgemeines Interesse finden.
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* Wiesbaden , 29. August 1905.
wisäwoth und die Stimmung der Bewohner . — Etwas vom
“ Chronischen Dalles.

Aer nein, zürnen Sie bitte nicht, ehe wir überhaupt die
er angesetzt haben. Sie scheinen doch jetzt übrigens in ver-
cher Stimmung zu sein. Was hat Sie denn so verschnupft?

das gestrige Wetter ? Ach nein , das kanns nicht sein. Sie
sw ja, daß uns der Regen sehr ' wohl gethan hat. Das heißt,

wohl weniger als vielmehr den Feldern . Für diese ist das
zur Wohlthat geworden, denn sie haben dieses Jahr wie-
auf dem Trockenen gesessen. Braucht man sich
,t wundern, wenn kein Vieh da ist, und Herr

„ielski nicht allergnädigst zu geruhen die Ehre hat,
Lesfmmg der Grenzen im Interesse der leidenden Mensch-
Ja und Amen zu sagen. Jst 's wirklich ein Wunder wenn

iw jetzt Ihr hübsches Weibchen in sieben Tagen nur drei
. J  ein Stückchen duftenden Bratens hinsetzt, womit Sie sich
Dedics noch unter vier Personen theilen sollen. Ja , warum
Den Sie denn auch Kinder ? Also, da haben wir den Nagel
au sw Kopf getroffen. Sie machten ohnehin seit einiger Zeit
ein Gesicht wie drei Tage Regenwetter . Und das Alles nur,
Beil Herr Podbiclski Nein gesagt hat . Warum lassen Sie aber
iarunter andere Menschen leiden ? Machen Sie dies doch mit
dem Herrn Landwirthschaftsminister selbst ab. Vielleicht fahren
Sie in den nächsten Tagen mal nach dem schönen Berlin und
haßen dem hohen Herrn Ihr Leid. Derselbe soll in Punkto
Grenzsperre sehr entgegenkommendsein und würde darum höchst-
wihrscheinlich auch Ihre Jeremiade anhören . Der Herr ist näm¬
lich etwas ungläubig. Wenn Sie ihm die Fleischnoth plausibel
zu mchen verstehen — bisher ist es ztvar noch niemand gelun¬
gen— nun dann ists möglich, daß er Sie nicht nur a n h ö r t,
sondern daß er auch Ihren Wünsch zu erfüllen verspricht. Und
dmn haben Sie ja viel, sehr viel erreicht:

Am besten wählen Sie dazu den Freitag , Warum . fragen
Ne, Nun, das müßten Sie ' doch eigentlich selbst wissen, daß
Wag der Erste ist. Das ist mir immer der liebste Tag im
Men Monat. Sicherlich geht's zahlreichen Anderen auch so.
Dam da hat der fürchterliche Dalles ein Ende . Der schreckliche
Wle tnng Sie übrigens auch mißgestimmt machen. Dieses
dim ich Ihnen auch beim besten Willen nicht verdenken. Ohne
Geld ists nun eben einmal nichts auf dieser schönen' Welt . Wenn
vir Neide nun auch Gott sei Dank nicht zu Denjenigen ge-
höm, bei denen der Dalles bereits am 3. jeden Monats semen
Hing nimmt, so wird immerhin die Sache vom 26. ab «ine

nützliche. Von da ab werden Einem allerdings die Stunden
zu Minuten und man erwartet sehnsüchtig den Tag der Erlösung
tat dieser geldlosen schrecklichen Zeit . Durst hat man bei,den
!mmen Tagen nicht zu wenig gehabt, aber Geld hat man keins

M ohne Geld gibt man heutzutage nichts her . Nicht mal Bier.
wir haben es bald glücklich überstanden . Es geht selbst der

Erste Kelch an uns vorüber . Aber dann am Freitag werden
du das Versäumte nachholen.

Sollten Sie unseren Vorschlag acceptiren und am FreiKig
mLandwirtschastschaftsministermit Ihrem Besuch beehren,

lassen Sie sich sagen: Angesichts der Freude daß die Ta-
wieder voll sind, könnten Sie eventuell .in die Versuchung

■w «t, des Guten etwas zu viel zu genießen. Und dann ging
im«* s.n sbidWcht wie einem unserer Kurgäste in der Reichs-
Mptitadt, dem plötzlich seine Brieftasche mit einigen blauen Lap-

lveg wor. In Berlin ist so etwas leicht möglich. Freilich
g ® uns auch nicht Tausende abgenommcn werden können, so

w ! T immerhin eine tolle Sache , wenn Sie in Berlin
säßen und nicht einmal in der Lage wären,

iJÜT? Podbielski zu gehen, geschweige denn nach, Wiesbaden
zuwMNen. Hoffen wir indeß das , Beste von Ihnen . Nur

fflitt loirds gehen. Auch im Ministerium . Und wenn
ienm̂ ^ dalten wieder hier gelandet sind, na , dann wird hof-
(tJ H ,r, erster Schritt zu unserer Redaktion sein. Wir sind

^ " nnt, wie ein , Regenschirm. Desgleichen unsere Leser.
B . K.

^er -chlspersonali en. Gerichtsassessor S che r l « n 8 ? y.
tẑ ^ .^ ericht in Neuwied ist dem Amtsgericht in Nüdesheim,

NMfoT Descha uer vom Frankfurter Amtsgericht dem
* ? lIt  Hochheim überwiesen,

die 49 N > waFeren Achtziger in Parade . Gestern früh stand
ißoHH' öw Regimenter 80 und 81, außerdem das Re-

H ®nrh?f 1e*m ^eiligenftocf in Frankfurt in Parade  vor
Lei» ^" ôw.mjandeur. Das 80. Regiment wurde von seinem
Ehrt r ^ "Ein Friedrich Karl von Hessen persönlich vor-

im Knrgartcn . Die für morgen Mttwoch
mi nc+• o Abendkonzertes der Kurkapelle angekündigte Jllu-

welche selbstverständlich nur bei entsprechender
8®, iebnA r- ’n^cit  ^ nnn' erfordert kein besonderes Eintritts-
Äts Patin? Kurhauskarten beim Eintritt vorzuzeigen, j

^es Abends, welches sehr interessante Nummern
wird, Beftêt aus 10 Nummern.
Nachahmenswert. Zwei hiesiege Bürger haben für

^wquartirung am 4. September Raum für Pferde
Hü ’ ?^ 'ch"^ en zur Verfügung gestellt und die Vergütung
*t^ t  ^ ctl  hiesigen

fcttr. SiiKluart
Stadtarmen überwiesen.

Hbe t/ ,nrtler0L'E>er, das; die Truppen am Montag , 4 . Sep-
fat i6öQ!VJt’e^ ,etn ^’ e gooße Einquartierung stattsindet,
'^Aber '̂ "u) erst spät am Nachmittag Eintreffen und

r ihrer Ankunft Anspruch auf Mittag-
'en\ Wird sich vielleicht empfehlen , sich am

•elifieg , auf dem Nathrmse zu erkundigen , um
Truppen cintreffen.

M Schloß ist moncntan gründliche Reinig.
Miligt werden gewaschen, Zimmer und Möbel von Staub

echnet also auch an dieser Stelle m'
— wn|c Kaisers und seiner Manövergästc.

.c Denkmäler werden augenblicklich einer gründli-
unterworfen . Zn diesem Zwecke werden

lerillli ; . Wir bringen zur Kenntnis der

^ itfhi “ mwazcyen, Zemmer uno mcooee von escauo
.'SepA-ü f c ^^hnet also auch an dieser Stelle mit einem

ijnjJ UtlLdes Kaisers und seiner Manövergästc.
Wwd"' '
^ ^ Ê rüste ausgestellt, die äußerst schnell auf- resp. abge-

Die Stellungnahme des Wiesbadener Auto¬
mobil - Clubs zu den häufigen Unglücks-
fällen.  In einer auf den 26 . ds . Mts . in das Vereins-
lokal Hotel Grüner Wald ciuberufenen außerordentlichen Ge-
ueralversammlung hat der Wiesbadener Autotmobil -Club E.
D. seinen 'Standpunkt zu den letzten Vorkommnissen und der-
mÄigen Verhältnissen seiner Interessensphäre festgclcgt.
Nach erschöpfender Diskussion und Wiedergabe vielseitiger,
aus der Praxis der Mitglieder gemachten Beobachtungen nnd
Erfahrungen einigte man sich, auf dem Boden nachstehender
Resolution , welche einstimmige Annahme fand : „Der Wies¬
badener Automobil -Club E . V . mißbilligt entschieden die
durch rücksichtslose Fahrer von KraftfahtZeugen dem Publi¬
kum gebotenen Belästigungen und wird nacht wie vor bemüht
sein, im Bereiche seiner Möglichkeit Uebelständen nachdrück-
lichst zu steuern . Er ersucht ein verehcliches Publikum zwecks
Veranlassung geeigneter Maßnahmen um Unterstützung sei¬
ner dahin gehenden Bestrebungen durch Namhastmachüng
der gegen polizeiliche Vorschtriften verstoßenden , sowie ander-
weit auf belebten Straßen rücksichtslosen Fahrer und hofft
durch eigene Initiative und seinen Einfluß bei in - und aus¬
ländischen Sportsverbänden Unzuträglichkeiten wirtsamst
begegnen zu können . Der Wiesbadener Automvbil -CIub be¬
dauert andererseits das häufige rücksichtslose, provozirende
Verhalten von Fußgängern , Kutzschtern und anderen Fahr-
zeuglenkern , sowie das aus einzelnen Uwglücksfällen verall¬
gemeinerte animose Verhaften mancher Kreise , welche durch
böswillige Straßensperrung , Steinwerfen und chatliche Be¬
drohung anderer Art etc. nicht zu ubersehende Unglücksfälle
provoziren können und wird nach dieser Richtung gleichfalls,
in erbetener Unterstützung eines verehrlichen PubUkums , sich
bemühen , durch Stellung von Strafanträgen vielfach vor¬
handenen Uebelständen abzuhelfen . Der Wiesbad 'ener Auto '-
mobil -C'lub E . V . hofft zuversichtlich , daß durch ein Zusam¬
menwirken loyaler und verständiger Elem 'ente allen Aus-
wüchsen weitgehendst entgegengetreten werden kann und daß
— wie in den ersten Jahren des Radfahrsports — sich der
Kampf gegen dieses neue unaufhaltsame Verkehrsmittel,
besonders bei einer wohlwollenden Berichterstattung der Ta-
gespresse, wird mäßigen und beseiftgen lassen." — Wir re»
gistriren mit Befriedigung diese von berufener Seite gegebe¬
nen Erklärungen und geben der Erwartung Ausdruck , daß
dieselben auf beiden Seiten Beherzigung finden mögen.

* Zur Verhaftung des vermuthlichen Heidel¬
berger Räubmörders Uüberke,  die bÄMÄich in
Wiesbaden erfolgte , erläßt der Heidelberger Staatsanwalt
eine Fahndung , in welcher nach einzelnen Uebersührungs-
stücken des vechasteten Verdächtigen , des Schlossers Ueherle
gesucht wird . Namentliche soll nachgeforscht werden , wo
Ueberle seinen Revolver , den er der Frau Straßer zeigte,
sowie dals Dolchmesser und die Revolvermunition erstanden
hat ; desgleichen ob der weiße Strohhut mit schwarzem Ban¬
de und gradem Rande , die blaukarrirte Hose und die noch fast
neuen , nur einmal gefleckten, schwarzen Schnürschuhe des Er¬
mordeten , an Burschen in den Herbergen , sonstige Private,
Geschäftsleute , Leihhäuser etc. verkauft , vertauscht oder ver¬
setzt oder zu Veränderungen (etwa die Hose zum Färben)
gegeben worden sind . Auch nach dem größeren Revolver
(11 MUimeter vielleicht 9 Millimeter Kaliber ) und dem
Dolch, die der Verhaftete nicht besessen haben will , soll in der
angegebenen Weise gefahndet werden . Ueberle , der Geheim¬
haltung seiner Wiesbadener Adresse anbesohlen hatte , hat
nach Angabe seines Brudxrs einen ' unbekannten Freund in
Neuenheim , der die Adresse gewußt habe . Möglicherweise
hat dieser Gegenstände im Besitz oder weiß deren Verbleib.
Ebenso besteht die Möglichkeit , daß er die Sachen gelchentlich
der am 1. August erfolgten Reise nach Wiesbaden , in Städten
unterwegs oder nachher in Wiesbaden an den Mann gebracht
oder zur Aufbewahrung übergeben oder im Palasthotel in
Wiesbaden versteckt -hat . Sicherlich , hat der Verhaftete in
den letzten Tagen des Juli irgendwo Sachen verchchert oder
sonstige Hanülu 'ngsn vorgenommen , von denen er Entdeckung
fürchtet ; sonst würde er sichl nicht so bemühen , glauben zu
machen, er sei schon am 26.. oder 27 . Juli inr Paiasthotel in
Wieshaiden angekommen , eine Angabe , welche einwandfrei
widerlegt ist. In unserer Stadt will er nur bei Dörner,
Mauritiusstraße , Kleider gekauft haben . — Wer Auskunft
geben kann , wird gabeten , sich an den Großherzoglichen
Staatsanwalt in Heidelberg zu wenden ..

* Residenztheater. Die Kaffe des Resideuztheaters wird am
Mittwoch 30. August, Vormittags 11 Uhr geöffnet. Von da ab
beginnt der Verkauf der Tagesbillets für die am Freitag den 1.
September stattfindende Eröffnungsvorstellung „Liselott" und für
die Samstagsvorstellung „Der Detektiv". Die Kassenstunden sind
wie gewöhnlich von 11—1 Uhr und an Spieltagen auch von halb
7 Uhr ab. Der Verkauf der Abonnementsbücher findet nach
wie vor im Bureau statt von halb 10 Uhr bis 1 Uhr und von
halb 5 Uhr bis halb 7 Uhr . Die jetzt gelösten Dutzendbillets ha.
ben bis 1. Dezember, die 50er Hefte die ganze Spielzeit Gültig¬
keit. Telephonische' Vorausbestellungen auf Tagesbillets für jede
Vorstellung des bekannnt gegebenen Spielplanes werden stets
im Bureau entgegen genommen.

* Auf dem 22 . Deutschen Weinbau Cougreh
in Neustadt  a . d. H. sprach u. A. Neichstagsabgeordneter
Dr . Deinhard  über die Ausführung des neuen Reb-
lauSgesctzcs.  Redner verlangt vvr allem einen weiteren
Ausbau des Systems der .HandclSinspektoreu . Sodann be¬
schäftigt er sich noch eingehend mit der A u f p s r o p f u n g s«'
frage.  Es kam zu einer heftigen Debatte , in welcher
ReichSrath Buhl-  Deidesheim die Staatsregierung zur
richtigen und strengen Durchführung des Reblausgesetzes auf-
fordertc.

* Straßensperrung . Zwecks Hierstellung einer Gasleitung
wird die W e i l st r a ß e vom 28. August ab auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

!U Geschtvorencn -Arlslosung . Heute Vormittag nahm
Herr Landgerichtsdirektor Born  die Auslosung der Ge¬
schworenen für die bevorstehende Tagung des Schwurgerichts
vor . Aus der Urne wurden nachstehende Namen gezogen:
Schellenberg , Louis , Hofbuchdruckereibesitzer,. Wiesbaiden;
Philipp !, Friedrich , Badhausbesitzer , Langenschwalbach;
Müller , Wilhelm , Landwirth , Hünstädt ; KÜffner , Hans^
Bierbrauerei 'besitzer, Wiesbaden ; von Brause , Max , Rentner,
Eltville : Koch; Ludwig , Landwirth , Ober -Soelbach ; Kobalt,
Richard , Obersfleutnaut a . D ., Rüdesheim ; Laupus , Fried¬
rich, Kaufmann , Wiesbaden ; Clos , Georg Philipp , Eisen-
Händler , Vmubach ; Linnenkohl , Carl , Privatier , Wiesbaden;
Neuendorf , August , Rentrrer , Wiesbaiden ; Kappus , Heinrichs
Wilhelm , Bürgermeister , Weisel ; Schellenberg , Wilhelm , Ju¬
welier , Wiesbaden ; Groos , Theodor , Müller , Wchrherm;
Heß, Dr . Otto , Chemiker , Höchst a . M . ; Ohlenschläger , Wil¬
helm , Spengler , Königstein ; Cberling , Carl , Landwirth Mü-
dershausen ; Löb von und zu Steinfurt , Max , Rittmeister a.
D ., Wiesbaden ; Heilhecker, Ferdinand , Landwirth , Wallra-
benstein. ; Prümm , Best!, Rentner , Osterspey ; Atzbach, Johann
Hugo , Kfm ., Rüdesheim ; Reccius , Friedrich,Metzger , Nieder-
Lied-erbach ; Schäfer , Carl , Hotelbesitzer , Wiesbaden : Rospatt,
Hans , Kaufmann , Wiesbaden ; Beysiegel , Carl , Kaufmann
Rüdesheim ; Winkel , Franz , Gastwirth , Oestrich ; Nörters-
häuser , Gisbert , Buchhändler , Wiesbaden ; Petri , Heinrich,
Gastwirth , Arnoldshain ; Abel , Leonhard , Privatier , Hof-
Heim; Pfahler , H . W ., Kaufmann , Wiesbaden.

!3 Pcnsionsinhabcrinnen -Congretz . Vereinigung
der Wiesbadener Pensionsinhaberinnen hat auf die 'Tage
des 28. bis 30. ds . nach! hier die Verbindungen und einzelnen
Pensionsinhaberinnen Deutschlands zu einem lkvngreß ernge-
läden , dessen Zweck der ist, bezüglich der Bildung eines deut¬
schen Verbandes resp . bezüglich der Abstellung von Unzuträg-
lichkeften, unter denen der Stand leidet , in Berathung zu tre¬
ten . Gestern Abend ging die erste geschäftliche Sitzung in
Anwesenheit von etwa . 40 Damen und Herren aus Wiesba¬
den , Berlin , Leipzig , Pyrmont , Bonn , Dresden , Köln,
Fmnksurt etc. im Restaurant zum Fürsten Bismarck an der
Lmsenstrvße vor sich. Frau Marie Cron  von hier leitete
die Berathungen . Nach einer herzlichen Begrüßungsanspra¬
che ercheilte sie, gleich in Erledigung der Tagesordnung ein¬
tretend , das Wort der Frau N . zur N e d d e n - Berlin zur
Erstattung eines eingehenden Reserates über „Gründung,
EurwickÄung und Ziele der Vereinigungen der Peusimrs-
inhaberinnen " . Es bestchen zur Zeit vier derartige Ver¬
einigungen , je eine in Berlin , Wiesbaden , Leidig und Dres¬
den. Die „Allgemeine Rundschau ." ist Publikationsorgcm.
Einrichtungen im Interesse der Mitglieder in Berlin , eine
Darlehenskasse und eine Verkehrscentmle , haben sich zwar
nach der idealen Seite vorzüglich bewährt , die Eine aber
inußte bei den großen , an sie gestellten Ansprüchen ihre Leist¬
ungen herabsetzen , während die Andere auf breitere Schul¬
tern geladerr werden ncuß , wenn sie ihre ganze Segenssülle
enffalten soll. Fräulein Olga von Lücken - Dresden trat
in einem kurzen Referate für Schritte nach der Richtung ein»
daß auch die Pensionen , gleich den Wirkhschasten und Apothe-
ken im Interesse des Standes einer Concessionspflicht unter-
worfen werden . Fräulein B ufchhaimmer = Berlin sprach
über die Wichtigkeit einer allgemeinen Verkehrscentrale . Herr
Albert W i l ke - Berlin sprach über die Nothwendigkeit dev
Anstellung einer besoldeten Kraft zur Leitung der Geschäfte
der Vereinigungen , sowie der Gründung eines deutschen Ber-
baudes . Herr Wilke legte einen Antrag im Sinne seiner
Ausführungen vor . — Im Uebrigen drehte sich die Debatte
um die Frage , ob den Pensionsinhaberinnen die Aufnahme
von Passanten untersagt werden kann , ob sie verpflichtet sind,
ihr Personal bei der Gastwirths - oder bei der Ortskranken-
kasse anzumelden , ob es möglich sei, das Vermiethen von
möblirten Zimmern seitens Privater durch gesetzliche Bestim¬
mungen einzuschränken etc . Gegen 1 Uhr wurden die Be¬
rathungen abgebrochen resp . auf Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
vertagt . — Für heute ist eine gemeinsame Rheinsahrt nach
Rüdesheim , für Mittwoch , neben der geschäftlichen Sitzung
eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt vorge¬
sehen.

* Repertoire des Königlichen Theaters.
Frertag , den 1. September : „Lohengrin ". Anfang 7 Uhr.
— Samstag , den 2 . September : „Egmont ". Anfang 6z Uhr.
Sü !nntag , den 3. September : „Der Freischütz". Anfang 7
Uhr.

* Eine förmliche Schlacht . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag etwa um % 1 Uhr entstand in der Mainzerstraße in
Breblrch zwischen einer Anzahl später Wirthschastsbesucher ein
Str ert,  der sich zu einer förmlichen Schlacht entwickelte. Bei¬
nahe eine Stunde lang soll der Kampf gedauert haben, wodurch
die Anwohner fast aller angrenzenden Straßm aus der Nacht¬
ruhe gescheucht wurden . Wie aus den noch am anderen Tage sicht¬
baren Blutspuren hervorging , hat auch das Messer eine Rolle
gespielt. Unverständlich war es den Anwohnern, daß trotz des
fürchterlichen Spektakels der Excedenten keine Polizei am Platze
erschien, um dem Kampfe ein Ende zu machen. Wie die B T
hört, war zufällig um dieselbe Stunde ein Theil der Nach'tpa-
trouillen zu einer nächtlichen Streife durch die Fluh heranaezo-
gen gewesen.

* Landwirthschaftlicher Bezirksverein . Der Vorstand des 13
Landwirthschaftlichen Bezirksvereins hielt am Freitag 25. Augrfft
eine Sitzung im „Europäischen Hof" ab, der als Tagesordnung

zu Grunde lag : „Obstmarkt " und „Verschiedenes". Der Vor-
itzende, Herr F e i d t-Biebrich begrüßte die Anwesenden und er-

theilte daraufHerrnKreisobstbanlehrer Bickel das Wort Herr
Bickel wies auf die Nothwendigkeit eines alljährlichen Obstnnrrk-

ckes hin, erläuterte eingehend alle Punkte , die bei einem derar-
tigen Markt in Betracht kommen, nach den Erfahrungen , welche
mqn in den letzten Jahren in anderen Provinzen gemachk hat
Daraufhin eröffnete der Borsitzende die allgemeine Diskussion
Einige Herren waren der Ansicht, daß der Obstertrag in diesem
Jahre zu gering sei, um eine derartige Veranstaltung zu treffen
Herr B :ckel ist der Ansicht, daß genügend Obst vorhanden sei
um einen Obstmarkt zu beschicken. Es wurde daraufhin beschloß
sen, daß mittels Fragebogen bei den Baumbesitzeru und Obst¬
züchtern angefragt werden soll, ob eine genügende Betheiligung
an dem Obstnnarkt zu erwarten sei. Eine Kommissionvon. fünf
Mitgliedern wurde gebildet, welche das Nöthige für einen Obst¬
markt veranstalten nnd Landwirthe nnd Obstzüchter zur Betbei-
ligung veranlassen soll.
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* Güterversandt per Eisenbahn. Wie wir hören, wird die
Firma L. Retenmaycr,  Kgl . tzofspedreure. Rhemstrahe
21, demnächst eine separate Versa » dt abteilung  emrich-
ten, welche unter Leitung eines fachkundigen Vorstehers und.
unter Verwendung besonderer Eilgutwagen , sich ganz speziell mit
dem Abholen und dem Versandt von eiligen Gütern , wie Eil¬
gut, Couriereilgut , Expreßgut , -Postpacketcn, verderblichen Gü¬
tern , etc., befaßt. Diese Einrichtung ist ohne Zweifel berufen,
einem bisher bestandenen Mängel abbzuhelfen. In anderen
Großstädten , besteht solche bereits , speciell i" Amemla. Seither
war es hier üblich, daß Eilgüter durch dieselben Wagen abgeholt,
n. auch zur Bahn gebracht wurden , die die gewöhulichenFrachtgü-
tcr abholen. Auch lag die Eilgüter -Expedition m den Händen
derseIbtnExPeditionsbeamten , die auch die Frachtgüter expedirten.

Naturgemäß gingen dadurch Eilgüter auf ihrem Weg
vom Hanse der Absender bis zur Bahn nicht wesentlich schneller,
wie gewöhnliche Frachtgüter . Bei ankommenden Gütern besteht
ja diese Trennung der Eilgüter von den Frachtgütern schon
länger (fo unterhält z. B . die amtliche Gütcrbestätterei : das
Rollcomptoir der vereinigten Spediteure ca. 6 besondere Eil¬
gutwagen , welche nur ankommende Eilgüter laden und diese mit
besonderer Schnelligkeit, gegen ein höheres Rollgeld sEilgut-
taxej den Empfängern zuführen.j Beim Versandt der Güter
dagegen besteht ein solcher Eilgutabholedienst noch nicht und
dürste die Neueinrichtung der Firma L. Rettenmayer in den
Kreism der Güterversender sicher Anklang und Unterstützung
finden, umsomehr, als der Absender keine Mehrkosten hat,
während die Schnelligkeit seiner Eilgüter ganz bedeutend er¬
höht werden wird.

* Aufhebung der Schueidstrinnuugs.Krankenkasse. Eine für
gestern Abend im Wastendhof" einberufene Jnmingsversamm-
lung der Schneider-Zwangsinnung beschloß mit 57 gegen 17
Stimmen die Aufhebung der Schneiderinnungs . Krankenkasse.
Besonders zahlreich betheiligten sich die Damenschneiderinnen.

llacktrag.
* Rambach , 29 . Aug Kommenden Sonntag findet

unsere Kirchweih  statt . An Unterhaltung wird cs nicht
fehlen . Im Saale „Zur Waldlust " ist Tanzmusik . Am
10. September ist die Nachkirchwcih.

* Winkel , 29 . Aug . Der Gemeindcsekretär Herr
Ph . Keßler  von hier ist nunmehr als Bürgermeister von
Hattersheim bestätigt worden . Die Einführung in sein
neues Amt erfolgt durch den Herrn Landrath von Achenbach
zu Höchst am Donnerstag , 31 . ds . Mts .. Bormittags
UVa Uhr.

* Zur Fleischnoth.

"J  Kattotvitz , 29. August . Der erste Bürgermeister Pohl-
erklärte in der Stadtverordnetensitzung , daß die Mil¬

derung der Fleischnoth vor Januar  1906 kaum zu erwar¬
ten sei. Ein Bescheid des Reichskanzlers auf die abermalige
Petition der oberschlesischen Magistrate sei noch nicht einge¬
gangen . Der Redner wies auf das vollständige Fiaeko der
Viehzentrale hin und erklärte , daß die oberschlesischen Ma¬
gistrate ihre Wicht thaten , aber es jetzt dahingestellt sein
lassen müßten , wie die Krise wirthschaftlich und politisch wei¬
ter überstanden werden könnte.

Gasexplosion.
Soeben, 29. August. Durch eine Gasexplosion  in

einem Hochofen der Alpine -Montan -Gesellschust in Dona-
witsch wurden ein Werkführer und vier Arbeiter schwer ver¬
letzt.
* \ Opfer der Berg !?.

-r  Wien , 29. August . Nach einer Meldung aus Bezon ist
ein Berliner Tourist namens Ernst Siedenberg  mit
einem Reisebegleiter aus München vom Hochpfeiler in den
Zillerthaler Alpen abgestürzt , als sie versuchten, einen photo¬
graphischen Apparat an einem Abhange aufzustellen . Beide
wurden nur leicht verletzt.

Der Bruder der Frau Krupp.
Paris , 28 . August . Der Eclair meldet aus Buenos-

Aires : Der Untersuchungsrichter hat sestgestellt, daß der an
der Seite des Barons von Ende , des Bruders der Frau Ge¬
heimrach Krupp , ausgefundene Revolver diesem gehörte . In¬
folgedessen wird aus Selbstmord  geschlossen . Frau
Krupp wurde ' hiervon telegraphisch durch den Untersuchungs¬
richter benachrichtigt.

Waldbrand.
Paris , 29 . August . Durch einen bei Hyeres noch immer

um sich greifenden Waldbrand wurden bisher über 1600 Hek¬
tar Eichenbestand zerstört.

Zum Pariser Zuckerkrach.
Paris , 29 . August . Nach dem Petit Parisien überstei¬

gen die unbeglichenen Verbindlichkeiten Croniers , des verstor¬
benen Präsidenten der Say -Zuckcrraffinerie , weit die Summe
von 20 Millionen Francs . Seitens des Verwaltungsrathes
der Say -Gesellschast wird zugestanden , daß Cronier  in
seiner Eigenschaft als Liguidator des Henry Say 'schen Nach¬
lasses dem Gesellschastsvermögen sehr große Summen ent¬
lehnte , für welche jede Deckung fehlt . Doch läßt sich im
Augenblick über die Tragweite der Cronierschen Verluste volle
Klarheit nicht erlangen . Man glaubt , daß die großen Pari-
ser Banken , die Banque de France voran , intervenircn wer-
den , um einen größeren Zusammenbruch zu verhindern.

Paris , 29 . August . In der Angelegenheit des Todes
des Direktors C r o ui er von der Zuckerraffinerie Say wird
heute ein M i n i st e r r a t h stattfindcn . Gestern berieth der
Verwaltungsrath der Bank von Frankreich über den Fall

Wiesbadener General-Anzeiger.

und beschloß die nöthigm Maßnahmen . Die Angaben der
Presse über die ungedeckten Verbindlichkeiten Crouiers
schwanken zwischen 20 und 200 Millionen Francs ; die Fami¬
lie Crouiers giebt zu, daß sie mindestens 40 Millionen Frcs.
betragen . Man befürchtet als Folge des Falles Crouiers
weitere Zahlungseinstellungen in Paris . Mehrere hiesige
Banken sollen schwer geschädigt sein ; ebenso sollen, dem Petit
Parisien zufolge , der Londoner und der Hamburger Platz
große Verluste erleiden . Li'bre Parole verzeichnet das Ge¬
rücht von einer bevorstehenden , Aufsehen erregenden Ver¬
haftung.

feig Friedenskonferenz.
London , 29. August . Die aus Tokio erwartete Antwort

ist gestern in Portsmouth eingetroffen . Sie enthält die Be¬
schlüsse, welche der Staatsrath nach längeren Verhandlungen
gefaßt hat . Es bestätigt sich, daß Japan sich entschlossen hat , !
neueKonzessionenzu  machen und man hofft , daß die¬
se es Rußland erlauben werden , sie ohne Bedenken anzu¬
nehmen.

Petersburg , 29. August . Wie ans sicherer Quelle ver¬
lautet , wurde Graf Lambsdorff  und P o b j e d o n o s -
zew  nach Peterhof berufen , wo heute eine Beralhung über
die Friedensverhandlungen stattfinden soll. Es soll so¬
dann die Fortsetzung des Krieges in einem besonderen Mani¬
fest veröffentlicht zu werden.

Petersburg , 29. August . Wie die Nowoje Wreniia er¬
fährt , soll Witte erklärt haben , daß die Abtretung Sachalins
gleichbedeutend mit der völligen Loslösung Rußlands vom
fernen Osten sein würde.

Ncwyork , 29. August . Nach einer Meldung des Herald
ist der Vertreter Rockefellers, Frank,  in Portsmouth ange¬
kommen und im Hotel abgestiegen , in dem die Friedensdele-
girten wohnen . Er hatte gestern eine längere Unterredung
mit Witte.

Tie russische Kriegspartei triumphirt.
Portsmouth , 28. August . Die Japaner deuten an , daß

sie infolge Weisungen aus Tokio Konzessionen machen
werden . Sie zeigen hierüber Unzufriedenheit und schreiben
die Veranlassung Kaneko zu, welcher ein Freund des Marquis
Jto ist und mit Roosevelt diesen zum Nachgeben bestimmt
haben mag . Worauf sich  die Konzessionen erstrecken, ist noch
nicht bekannt . Jedenfalls steht fest, daß , falls ait4 die In¬
demnität verringert oder gar aufgegeben werden soll , bisher
den Russen kein solcher Vorschlag gemacht wurde , auf
den sie ohne Besinnen eingegaugen sind. Die Russen erllä-
ren , daß sie selbst von den weitgehendsten Konzessionen nichts
erhoffen , d a i n Petersburg  die K r i e g s p a r t e i
t r i u m p h i r e.

Neue Eonzessioncn Japans.
Nrw -Dork, 28. Aug. Der „Associated Preß " wird aus

Porthsmouth gemeldet, Komura habe jetzt die erwa rieten In¬
struktionen aus Tokio erhalten . Sie gingen, wie man glaube,
dahin , die Forderung der Entschädigung oder
der Rückerstattung der Kriegskosten fallen zu
lassen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
oustalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl 8i öltet , beide zr>

Wiesbaden.

Wetterdienst
der Lnudwirtschaftsschule zu Weilburqa. d. Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Mittwoch , de» 30. August 1905.

Windig, vorwiegend wolkig, Temperatur wenig verändert, Regenfällc.
Genauere»  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 P 'g )

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritius straße8, täglich angeschlagen werden. '

20 . Jfahrgar, ».

* Frankfurt ti. 91. Frnchtpreise  mitgetheilt von der
notirunasstclle der Loiidwirthichf-Ska,inner am Frnchinwrkk a.“*
für» ci. M , 28. Aug. Per 100 Kilo gu'e marktsäpige MaareJ „*7
Qual., lofo FraitlMk,, istM. Mizm , hiesiger, aller, M. T
—.— 0*,C§, netter, §}, }7jr> bis 17.30 3*,3§, Roggen. hm'
M. —.— dir —.— 0*.Ö§, neuer, M. 11.70 dis 14.80 ,H*4§ FÄD
Ried- u. Pfälzer- M. 17.00 dis 17.50 2*,3§. Weneraner, jj
bis 17.50 2*.4K. Hafer, hies.. M. 14.50 bis 15.50 8*.2z. gjoji u? ';
M. 23.25 bis 23.75 2*,8§. Mais M. 13.70 bis —— «• 4$ 'W
LaplataM. 13.60 bis i3 SO2*,4§.

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Frnchtmarkt>krd  durch ft,« .
Abstufungen bezeichne:: 1* gcschäflslos, 2* klein, 3" mittel, 4' gjoj, ’

§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Frnchtmarktwirs durchw,
gendc Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ mwartend, 3§ stetig4s f.a
5§ sehr feil.

H cu- n. Strohmarkt  Frankfurt, 25. Aug., (Amtl. Notiru»,,
Heu (altes) M. 0 .— bis 0. - , (neues) M. 3.30 bis 3.70. —

M. 2.00 bis 2.25 per Zentner.
Obst markt.  Bericht der Ccnlrälstcllc für Obsiverwertunq,

surt a. M.. 26. Aug. :
PfirsischeM: 30 bis —, Reinek auden M. 8 bis 12 , Miral^

Di. 9 bi» 13. ZwetfchenM. 6 bis 12. Prcißel.e reu M.
Aepscl M. 7 bis 15, Äiriteii M. 7 b>s 15. Pr. Zciitiicr

Kartdffeln.  Frankfurt a. M„ 28. Aug.
Frühkartoffeln in Waggenladung per 100  Kilo M. 5.50—6.—.

„ im Detailverkauf „ „ „ „ 6.50—7—.
* Mainz , 25. Aug. lOffizielle Roiirnng). Weizen 17.70 Ms

18.20. Roggen 14.6 ) bis 14.89. Gerste 15.50 bis 16.05. jjafet 14.50
bis 16.35. Raps..—.— bis —.—. Mais —.— bis — .

* Mannheim . 28. Ana. Anpliche Rotirnng der dortigen
(eigene Depesche). Weizen, 18.00 bis —.—. Roggen, neuer. 15 25 tiä
—.—. Gerste. 15.75 bil 16.25. Hafer, 15.00 bis 15,25 3iapS 24.0)
bis —. —. MaiS 13 70 bis —.—.

* Frankfurt , 28. Aug. Ter heutige Vichmarkt  war mitW
Ochsen, 79 Bulle», 968 Kühe», Rinder» 11. Stieren. 234'Käibern, 2v
Schafenu. Häminei», 1547 Schweinen, 0 Ziege, 0 Zicgeulämm. »nD
0 Schaflämmern befahren.

Ochsen:  n vollfleische, ausge,»ästete höchsten Schlachtwertlnr«z
zu 6 Jahren 77—79 M.. b. junge, fleischige, nicht au-Sgemdfiett uw
ältere ausgcmäftete 70—73 M.. c mäßig genährte junge, gut gcnaljtle
ältere 65—67 d. gering genährte jcD. Al'crs 00—00. Ä . Bugen: n. »ol-
fleischige höchsten Schlachiwcrtpes 63—65 M.. b. mäßig genährte jiinpt
und gilt genährt: ä.Nere 60—65 M., e gering genüdrtc 00—00M. ftiiSf
und Färsen (Stieic u. Rinder). », höchst. Schlachtwerthes«9- 71 %
b, vollfleischige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwerthes bis zu7
Jahren 64—6« M., e. ältere ausgcinästete Kühe und weniger gut eutmiiikil!
jüngere Küheu.Färsen(Stieren. Rinder) öl —55 M.. «1. mäßig zeucht»
Kühe n. Färsen(Stieren Rinder) 43—5» M. «. gering genährteM
u. Färsen(Stiereu. Rinder) 00—00. M. Kä ! ber: n feinste Mast(Bel-
Mast) 11. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 86—90 Pf., (Lebendgelliah
00 - 00 ü>>. b. mittlere Mast- u. gme Saugkälber( S.plachtgew.) 80 ti»
84  M . (Lebendgew.)00—00 M , e. geringe Saugkälber( Schlachtgei:. 6-
67 M. (Lebendgew.) . Ml 6. ältere gering genährte Kälber lFrefn)
—. - M. Schafe: ». Mästläiumcr ulid jüngere Piastbämiiiel krÄicht-
gew.) 72  bis 74 Pf., (Lebendgew.) —.— M.j l>. ältere Masthäms
(Schlachtgew.) 64—66 2>k., (Lebendgew.) — —. e. mäßig genährte
und Schafe(lüerzschafe) (Schlachtgew.) 00- 00 M. (Lebendgew.)
Schweine: ». vollfleischige der feineren Nassen und deren Kreuzuiipii
im Aller bis zu 1'/< Jahren (Schlachtgew,) 70—00 Pf., (LebrndM,
58*/2—00 P'., b. fleischige(Schlachtgewicht)73—74, (Lebendgew.)o(/i
c. gering entwickelte, sowe Sauen und Eber 68—70, d. aiMwW
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 00.00.

Die Preisnotirungs-CommigMM

Gesetzlich geschützt I

abait-Karte
I). R. G. M. 10»681

Carl Claas
Wiesbaden , Bahnhofstrassa 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

ess« Eigene Näherei und Strickerei. 3*

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen hei
r-  Bareinkäufen für je 50 Pfg. des |
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

Ä == 2 Mark = »in bar, •

Ich empfehle in
billigsten Preisen:

griisrter Answahl

Jamil -FlUlliol'

mul Märfdlßu-StißWj
Vom einfachsten bis zum feinsten Salon - und StratzkW

in bester Ausführung und PasisonU

G SpksiMlit: Handarbeit.-Q
Bitte beachte» Sie meine Schaufenster «- P M

Mann ,
Manergasse 19. _Maliergast

Jurany & HenseB ’s Nac
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und KunfthandluuS, .
(Telefon 2139) gegründet 1843. .

Abonnements auf Zeitschrift
Modejeurnale , Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer.
Bedeutender Journallesezi **̂ e/
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Nachtrag , j
Mi etgesnche.

7s.„ Wobnimg r.

>■ _H
«nt Pension gesucht

müleaaniiyu.v. ^
»z°„gab- sind zu ->̂ -,1
ilckobinndt , Magdeb. -
„mütuuisftr. 87.

Ms»M. L-Vl̂uotttirv|i*■•
^Hiituottg, 4üieäbii6ciiei|it . 20,
? Hallest. 0. eleftr. Bahn, in
strotitsvitzwohn. mit Balkon, 2
^ 2 Kammern, Küche, Speise.
,n„tr u. Zubeh. (Abschluß), Gas
dWasserleitung an ruh. Leute
vermieihen.  _ P- 3

IsiL-eidenftadl, direkta. Bahuh,

R-h. ' bei P. Lerch, Wiesbaden,
Letz'heimersir. 118, ob. Aug. Fink,
SkiOfnftabr._ H37
mjalbiir. HO, l-Zuu.-Woh». m.
M Küche zu verm. Näh bar
zzachm, v, 5—7 Uhr, oder bei
P, Lerch, Dotzheimerstr. 118, 7141
0»n Bi-ideustadt, direkta. Bahnm,
^ 1-Zim,-Wohn. m. Küche zu
tctnt. Näh. bei P Lerch, Wtes*
daden, Dotzheimerstr. 118, cd. bei
äug, Fink, Bleidenstadt._ 7138
Mlpcherstr. 7, tüitlü. Part , iomt
V reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhallen._ 7156

möbL Zimmer zu verm.
ir Llücherstr. 13, P . l. 7130
hN»öbt. Zimmer mir sep. Eliig.

zu verm. Zi>nniern>alin
>, Hih., 1. r. 7148IM»

B ettramftr. 12, 2. rechts, scpön
1 uöbt. Zim. m. 1 ob. 2Belle»,

«ichwochenweise zu verm. 7144
Lchwabacherstr. 63, 1 Dachstube
V mit Küche per 1. Oktober zu
fcraittni. 7150
Peinliche Arbeiter erhallen gutes

und billiges Logis 7134
§a Metzgcrgasse 29, 2. Sl.
WeS -udstr 19, 3. l„ b. Haas,
7® zwei schön möbl. Zimmer
M zu vermietheii._ 7172
jKJalbiir. 90, Laden üü ob. ohne
„ W°h». zu verm. Näh. das.
Achm. b. 5—7 Uhr, ob. P . Lerch,
Meiwerstr. 118L_ 7140
Ab*  und Verkäufe.

Nfdjft Korer,
J mit schwarzer Maske, kolossal

furchtlosu. treu, meisterh.
"VUl, ist sofort billig zu verkaufen.

Büttner ’s
-huiidehandlg., Mauritius-
^ _ 7160

Sksthrt. Jligdljllttö
HUverkauf.» 7182

W-Iramstraste 22. fn 5

*ur^ i^ ctöcrtiit
" “• D. L. 1371 an bie

_ 1371
zu verkaufen

^ "rape4. Höre 7449
bS 6“ '»« Hanvwagcn ',

g t. ©armer geeignet, steht bist

Dienstmann Nr̂ 3,

?̂^ pkll!!grilhi!!kn
n-hostrstr"^ ' ^ M.. zu vk..^ aeriir. 6, Part. 7125
Bib̂ Öeä lehr bill. z. vk.
Ebenste. 19. Mtlb. 2 St . ,.

1557
Nliiv Ad. Lehmann, Hatte a. S
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

Telegraphischer Coursbericht
er  Frankfurter und Berliner Börse,

Xtr mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK.

s Bielefeld & Söhne , Wilhelmatr . 13.

Piseont0Cc dit' Actien • • • •56r inerp !nandit'Anth • •
?rea-lner  g '*!j®ls gesellschaft .

Ser <iterBl "k . : • ' *
Sarder 0*11“- • • • ..
&Sia ; - .

: : :
7> °tte ' ; .

F ^ tilosg. , ' ' ' • • ;
Unverändert, '

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cuise:

Vom 29. Aug. 1905.
211.30
193.50
170.90
164 20
243.90
147.60
144.80
20 80

221,25

235 50
255.50
266.50
170.50

211 .20
193.40
171.40
165.10
244.—
147.90
144.90
20.60

221 .20

237> 0

170.20

Ein KMkkllVMN
j zu Df. Äddheidür. 49, Stb 7151

Bettstellen mit Sprung*
™ rahmen , •* Ti che , Küche « *
bcctter und sonst, billig zu «er*
kamen. ÄdclHeidstraße 49, Seilend

7152
Saäetttn , Tische, Stülpe, Nach!«

u. Waschtische billig zu verk.
Lndwiaskrade3. 7167
UsA4epkr's Lexikon. Plüich-Läufer
•» v für Trevven, Nähmaschine,
Betten, fast neu, billig zu verk
Pertrantsiv 22,.LJ . 7128

<fuc Friseure!
1 Waschtisch, 1 Marmorvlatte

3 Mfi . lang, 30 Ctni. breit. 2
Marmorplattcn, k 80 Ctm. lang,
30 ©w . breit, bill. zu verk. Bleich¬
straße 43. Friseurladen. 7126

Ai ' beitsuiarkt.

i . _C'H. wird zu e. Dame
mit Tochter eilte junge

frrirtl . Stufet
au§ guter Familie gesucht; die-
selbe muß auch etwas Maschiuen-
nöben versteben.

Offert, mit Bild und Salair
unter F . O . 7V8S an die Epv.
d. Bl. 7083

süchtiger , lediger Fuhrmann
i. E . Schmidt , Dotzheimer-

ftrafjc 94. 7171
lle Anstreicher -, Tüncher-

** + und Lackircrarbeiteu w.
gut ausgefüprt 7166

Bleichstraße 13.
Mn ei » tüchtigen

Nockarbeitev
s. außer dem Hause für dauernd

A . Arnold,
7164 Karlstr. 22.

Bauschreiner
gesucht Nüdesheimerstraße, Sleubau
Hanslin . 7124

Ein eins. WVih'n
für alle Hausarbeit gesucht 7142

Lniieiiplatz3. 2. r.
Ouarbeitcrinnen für Rock u.
O Taillen gesucht.

Hartmann -Man,
7119 Wcbergasse 12.
FLine MonatSfrau aus 1 Sk

täal. ges., zu melden zwischen
12- 1 Uhr. I B . Willms.
Hermannstraßel 19. 7173

TüchtigesMädchen
für die Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht. Hildner , Ciarcnthaler-
straüc 5. 7129

iSlhilhbmcht!
Tücht . Verkäuferin , so¬

wie Lehrmädchen gcg. Ver¬
gütung gesucht. 7170

ConradTack&Gie.,
Marklstraßc 10.

Verschiedenes.

ĉ -heilhnber mit geringem Capi-
tal zu einer sehr rentablen

Erfindung gesucht.
Offert, u. 81 <3-. an di- Exp.

d. Bl. 7195
Biitfelkursus !

Männer od. Frauen k. in kurz.
Zeit das Fein- u. Gianzbügcln
grüudl. und billig erlernen
7131 Bleichstr. 14, 1. l.
»̂HTLäsche zum Bügeln w. aug.

Göbenstr. 19, Mtlb. 2 St . f.
7153

zum Bügeln w. aug.
Moritzstr. 9, Mlib. 1 St . l.

7154

Wiesbadener General -Anzeiger.

Vom  der Meise zurück!
041

Dr. Geissler,
Scliwalbacliei ,st! ,a «se 34.

Gcdcitkct der arntett ttholMgs-
bcdiirstigen Schulkinder!

Verein
kür SommerpKege aritter LinÜer.

Sammelstelle: Bankhaus Lackner & Co .,
Kaiser Friedrrchplatz.

6554mmm

iv

ßttirli-e M SHttsJick
Freitag , den I . September 1803.

177. Vorstellung.
Loh r r n.e « g

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacbt.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König
Lohengrin . . .
Elsa von Brabant . , ,
Herzog Gottfried, ihr Bruder-
Friedrich von Telramnnd, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin. . . .
Der Heerrufer des Königs

Herr Schwegler.
. . Herr Sommer.

■ Frl. Müller.
. Frl. Salzmann.
. ^ Herr Müller.

Frau Schrödcr-Kaminsky.
Herr Winkel.

m

I

Sie fimiiinte WßhchßtMl
wobnk mir Walrainsiiraste Nr 4 , 3 Stock , nahe d. BIcichstr.

Sprechst-ndeu für Herren mib Damen zu jeder Tate ?zeit. 7143

Betaaittmachung.
Mittwoch , de» 30 . August 1905 , Mittags

12 Nhr, versteigere ich im Vcrsteigerungslokale Bleichstr. 5
hier:

1 Schreibtisch mit Umbau, 1 Vertikolv
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
7169_ Wieyen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31 . August 19055, Vor¬

mittags 9 Uhr» versteigere ich in meinem Geschäftslokale
Roonstraße3, hier:

3 « Anteilscheine der Cemeutsteiue - und
Plattenfabrik G . ttt. b. H. zu Eltville im
Nennwerte von je lOOu Mark

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7168
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers

torbene» Henriette Ktemntler öffentlich meist-
ietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zur Versteigerung kommen:
kompl. Betten, Kleiderschränke, Waschkommoden, Sofas,
Divan mit Sessel, Tische, Stühle, Eisschrank, Wand-
und Standuhren, Spiegel, Bilder, darunter eines
von Knaus , Teppiche, Stehlampen, 3- u. 5-fl. Kron¬
leuchter. 1 Figur (Venus), Kommoden, große Spiegel
mit Trümeanx, Kaiscrbilder, Etagercs, Vertikows, 1
Säule mit Büste, 1 Spinnrad, Armbänder, 4 Pinceneze,
1 Opernglas, 1 doppelseitige Steppdecke mit Daunen,
Waschmaschine mit Mange, Küchenschränke, Küchen¬
tische, Küchenreale, Kaffeemaschinen, kupf. u. emaill.
Kochtöpfe, Weingläser, Waagen mit Gewichten, Thee-
strvice, Bräter und sonst. Küchengeschirr; an Weiß¬
zeug : Plümeaux, Kissenbezüge mit Einsätzen, Hand¬
tücher, Tischtücher, Betttücher. Servietten, Roulleaux,
großeu. kleine Vorhänge, Portieren, Fenstermäntel rc.

an Kleidungsstücken : 1 Pelzmantel, 1 Mantillc, seid.
Kleider, Blousen, Capes, pp.

an Silbersache » : Eßlöffel, Vorlegelöffel, Kaffeelöffel,
Gabeln, Messer, Tranchierbesteck pp.

ferner in anderem Aufträge: 6 Oclgemälde (Jung-
bl«t, Weinberger etc.) , 1 Kneippwcmne, versetz.
Reale, Mcsserputzmaschine, diverse eingebundene Zeit¬
schriften etc. etc. 7174
Die Versteigerungen finden bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. August 1905.

Schröder, GttiihlsiiMikllkr dr. 1,
_ Göbenstr. 15.

Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Brabam
tische Grafenu. Edle. Edelfranen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Die Thüren bleiben wäbrcnd der Ouvertüre geschlossen.
Rach dein 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöble Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 8 . September 1905.
178. Vorstellung.

Neu cinstudirt:
G g m o « r.

Trauerspiel in 5 Akten von Goctde. Die zur Handlung gehörende
Musik ist von L. van Beethoven.

Anfang 6l/z Uhr. — Gewöhnliche Preise.

20. JahrganF.

Amtlicher Lheil.
BekanutmachtlAg.

Der Fuhrmann Ludwig Habe !, geb. am 8. Februar'
1870 zu Erbenheim, zuletzt Kellerstraße 17 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß. 7162

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. August 1905.

_ Der Magistrat. - - Arminverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Paul Sippe !, geb. aiii §3. Juni
1877 zu Wiesbaden, zuletzt Adlerstraßc 47 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 28. August 1905.

7161_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung . '

Die aus dem alten Friedhofe hefittdistche Kähelle
(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseicrlichkciten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ausschcr anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorgt, daß dieses
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
__ Die Friedhofs -Deputation.

Unentgeltliche

SpreWmde hit nnlieuiittelle Fititgetlkrankre.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 394

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ Städt . Krankenhans -Berwsltrinz.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 30. August 1905.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlag#
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

Morgens 7 Uhr:
1. Choral : „O Traurigkeit , o Herzeleid“.
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg“3. Vibrationen -Walzer
4. I . Finale aus „Euryanthe“
5. Gute Nacht , fahr wohl, Lied
6. Musikalische Täuschungen , Potpourri
7. Kadetten .Marsch

Abonnements-Konzert
des

städtischen Knr - Orchi
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn

Naclim. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Michel Angelo“
2. „Auf der Wacht,“
3. Cavatine aus „Nebucadnezar“
4. Phönixschwingen , Walzer
5. Metamorphosen , Potpourri
6. Packeltanz aus „Der Landfriede“
7. Kreuzfidel , Polka
8. Deutscher Reichsadlermarsch

Adam.
Joh. Strausg.
Weber.
Kücken.
Schreiner.
Eilenberg.

1 est ers

HERM. IRMER.

N. W. Gade.
F. Hiller.
G, Verdi,
J . Strauss.
A. Schreiner.
J . Brüll.
J . Strauss.
C. Friedemann.

Mittwoch , den 30 . August 1905 , Abends 8 Uhr,
während dos Abend-Konzertes:

Illumination des Parkes
(nur bei geeigneter Witterung ).

PROGRAMM
des

= Städtischen Kur-Orchesters —
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ C. M. v. Weber.
2. Elegie und Musette aus der Suite König

Kristian II . j . Sihelius.
3. Valse capnce Es -dur A. Rubinstein.
4. „Du bist die Ruh “ F. Schubert.
5. Moment musical, f . moll Op. 94 F. Schubert.
6. Czardas aus „Divertissement russe“ G. Michiels *
7. Ouvertüre zu „Mireille “ Ch. Gounod
8. Kaiser *Walzer J . Strauss.
9 Träumerer E. Schumann.
10. Kronungsmarsch aus „Der Prophet “ G. Meyerbeer.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenlcarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige sowie Tageskarten zu 1 Mk. *

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Bei ungeeigneter Witterung findet das Abonnements-Konzertim Saale statt.

Städtische Kur-Verwaltung.

Am Geburtstage Ihrer Majestät der Königin
Wilhelmina der Niederlande,

Donnerstag , den 31 . August 1905 , Abends 8 Uhr

Niederländisches National-Konzert,
ausgeführt von dem ,

städtischen Knr - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UBO AFFERNI

Eintritt  gegen Jahres .Premdenkarten und Saisonkarten
Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 M

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen
Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Eröffnung der Traubenkur.

Ab Freitag , den 1 September 1905:Verkauf
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags '

1 raubenktirhalle : Alte Kolonnade . g
btftdtischo Kur-Verwaltung.
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2lusgabestellen
des

„Wiksdâ ott Gkkttil-Aykijkr",
Amtsblatt der Stadt Wirsbade « .

MouMicher AborrnemeirLspreis5V Pf^
Eine Extragebühr bei den Fili alen wird nicht erhoben.

Grodcnummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

WelheidArahe,-- Ecke Moritzstraße bei F. A. Müller,  Colo»
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Ädierstraße — Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,  Colnnras-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 -~ bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc3, bei K r i e hing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechjstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraßc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. I
Mcichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . .Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Blcichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 18, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraßc 2, Ecke Wastuserstraßc— I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestrabe -Ecke -Oranienstraße Li es er , Colonialwaaren-

Handlung. ,
Hascngarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hcleueustraße 16 — bei Ml. R o n n en m a che r . Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr. D or n, ,Colonial¬

waarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstrahe 4 — bei SB. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlnng.
Mainzer Landstraße, 2 (für Hasengartens bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Mainzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Co!onialwaarenhandluna.
Mctzgcrgasse— Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraßc bei F. A. Mülle  r, Colonial-

waareny und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße, L i e se r , Colonialwaaren-

handlung.
Ouerstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstvaße 11 bei B. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Nauenthalerstraßc20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstrabe 87, Ecke Wörthstraße. Hermann W ü r tz Colonial»

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßte— Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgassc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ö tz, Kolonialwaaren-

handlnng.
Schachtstraße 10, bei I . Köh l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 —bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Äeingassc 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Sieingasse - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenh'Mdlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Webergasse - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße, Herm. W ü r tz Eolonialwaarca-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße6 bei A. O h l ema cher Kolonialwaarenhandlung.
Zimmcrmamistraße— Ecke Bertvmstraße bei I . P . Bausch.

Colonialwcyarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. Se l Kolonialwaarenhandlung.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,AM

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen,

__ Soiiimerdienst 1905.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36'*, 6,15, 6 54 , 7,15, 8,20, 8,3 » ,
10.22, 10,57 , 12,Ou, 12,28 , 12,57, 2 .15 , 2,41, 3,20* 4,02,
5 .00 , 6M , 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06, 10.57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38,9,13 , 10,06, 10,59,
11,50, 1,14, 1,39 2,40*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.

* Von bezw. bis Kastei.—.— ■> . - - . . —
Richtung : Wiesbaden-Mainz.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08 8,42, 9,52,
11,42 , 12,10, 12,20 , 1,10 , 1.32. 2,04, 2,50t , 2,58, 3,33,
4,11 , 4,25 , 4,50, 5,24 §, 5,35, 6,12. 7,27, 7,35t , 8,20,
8,30t , 9,25, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 . 11,50, 12,45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,0 » , 6 .30 , 6,58, 7,23, 7,58, 8,30,
9,02 , 9,38, 10,38 , 11,08, 11,4l , 12,28, 1,05,2,00 , 2,3.3t,
2,18 , 3,31, 3,45 . 4,18, 4,25 . 5,16, 5 .39 , 6,30, 7,12.
7,38, 8,18t , 8,33, 9,10 , 9,23t , 10,18, 11,33, 12,13 , 12,40,
2,08.

§ Nur Samstags ab 1. Jnni.
t Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN. "
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00* 8,50 , 9,38,

10,42,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43*, 2,16 , 2,25*§, 2,45, 3,25*§,
4,30 **, 5,00, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37* 10,22t, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40* 8,48, 9,16*, 10,32,
11.22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,08, 3 46  4,25*
5,18 **, 6,24, 6,56 , 7,28*, 8,18tt , 8,27z*. 8,36, 9,51tt §,
10,00*, 10,12 , 11,07s*-, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis.Rüdesheim. § Nor Sonn- u. Feiertags,
t Bis St . Goarshausen . tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
Die unte rstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,04§, 11,17, 1,11§, 2,10*tt,

2,25, 2,44*tt , S,17§§, 3,40§tt , 4,01, 5,16*, 6,20§?, 7,00§,
^ 7,238?, 8,01, 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,45§, 7,42, 10,19,
12,31, 2,048, 3,l6*tt , 4,34. 5,01*tt , 6,0788, 6,39*?, 7,32*tt,
7,538, 9,16§ti \ 9.33, 10,18*tt , lü,50Stt.

t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Cbausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags,

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4;54, 6,45* 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48* 9,58, 12,38
2.00, 4,32. 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

. * Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
8 Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
t Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.

Empfehlenswsrfha flusflugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust. Platterstraße.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühlc, vor Clarcnthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.

' Restaurant Kronenburg.
Wartthurm Bicrstadter Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstem.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubcrtnshnttc. Gvldstcinthal.
Kellcrskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus. Rambach.
Restaurant-Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant znr Petersau. zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum" Schierstein.

SommerfriFchen, Kurorte etc
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Ktrdrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfriedcn". Michelbachb. Bad Schwalbach.
Pension Scheidcrthal. Kcttenbach(Nassau).
Cronberg a. Taunus, Hotel und Restaur. Schützenhof.
Villa Lahnfcls, Wcikbnrga. d. L.
Restanraut Waldlnst. Station Saalburg.

Beckens ch es Ko ns erv atorirrm
füx Musik.

Montag , dcn! 4 . August : Wiederbeginn des Unten !-«.
Neue Kurie für Gesang . Klavier . Violine . Cello , Harinon,
Orgel , Harmonie uns CompositionSichre . — fjirtblij«®
kurst für jüngere Mustklehrcr, Lehrerinnen und Erzieherinnen na*
Borschriften, Anforderungenn. Examen des „Musilpädagogisch^ .
banücs" in Berlin. Prospekte und Neuannieldungtn durch den ,
H . Hvvkvr , Jabnstrake 2.

METs Stoffwäsche
der Kgl. Sachs, u. Kgl. Human. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ,
Billig K praktisch., von Leinen-Wäsche km-

elegant, zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei • C. Koch, Papijrlagor
Ecke des Miehelsbergs ; Louis Hutter,Kirchg . 58; S.Neraeoak
Bleiehstr . 43; CaH Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz’
Faulbiumnensh -, 0 ; ' P. Haha, Papeterie , Kirchg. 51; Wilh'
Sulzer , Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Ludw. Seekerl
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Böttger, Kirobgasse 7 ; Ferd. Zang«!
Marktstrasse 11; V Fay, Gerichtsstrasse 1 ; Carl Braun
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgiss » 40 ; Carl Hack.
Schreibmaterialienhandlung , Rheinstr . 37. — In Biebrich
bei Kg. Schmidt, — In Haehenbarg bei S. Rosenau.

Man hüte sich vor Sachahmunsen , welche mit
I ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Terpacknija
und . grösstenteils auch unter denselben Benennungen

| angeboren werden , nnd fordere beim Kauf an sdrücklick
echte Wäsche von Mey& Edlich.

rr ,rrff MMU"“ û ^

Aßanasgeträüi
alkoholfrri 3758

köstliches
Erfrischunge

Getränk.
^/i Liter-Fla sche Mk.2.A
für ea 40 Getränke ausnichmd
ferner 7« u. Vs NMi.
Vorrätig bei: Apotheker

Otto Siebert,
Ö. H. W.  Z . Nr . 62989 . Marktstratze 9.

Alkoholsteics Restaurant „zur Gesundheit" , Schillerpletz.
Bertr .: H. E . Meyer , Zilbrechtstr. » 2 , Telef. 832.

Kllnden-AuSalt
Walkmüülstr. 13. Emserstr. 51,

empsebleil die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: _ !
Korbe jeder Art und Grütze. Biirstenwaaren , als: Beim.

Schrubber. Abstist- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, K̂leider- unb
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatte «. Klopfer , Strohstile»

gtohrsitzc werden schnell und billig neugeflochtcn, Kolb-
Ncparaturcrr gleich und gm ausgeführt.

Auf Wunsch werden eie Sachen abgeholt und wiedn
zurückgcbracht.

(Knpfipnnpfdimrrrf irr pmnillirtpn Vieebaesätzeo alü timit seinem Griebengeschmack in cmaillirren Blechgefaßeo als ,
.»er ? /20—35 VldA sowie in 10 Pfd.Dofca

LM.6.—geg.Nachu.vd.BoMW. Bearlen jr*
Kirobheim-Teck 240 (ffiwtS)
In Holzgeb. Preislz.Timt

/20- 35 Pfd.)l 50-
115-20-35
>30-40-60
i 15-30-50 „ 1“
\20 —40 ..Jm

Eimer
] Ringhasen ^
] LchwcnkkesselK,
!Teigschiissel
I Wassertopf = v - sa- T-

Nachnahmegebührenwerden sofort Pergut̂ E- — — ajj.ie Anerkennungsschreiben! “üMl

Pr

Erhalt dem Holz
seine natürliche lielle färbe-

>e *|t Dose Mk. 1 .50 , per ‘j, Dose Mk.
Alleinige Fabrikanten : ,

Finster &  31 eisner , Laekfabrik, MübcB
Niederlagen:

Adelbeidstrasse 41, W. H Birk, Drogerie . rtroe eTl'
Bismarckring 1 Willi. Macheuheimor, Adler- ^

31 F . H . Müller, Ring-Drogerte.
Kaiser Friedrichring , _
Ecke Luxembnrgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg*-!" 8 .

Apoth . Otto Slebert , Drogerie-
Fr . Rompel, Drogerie.
Ferd . Alexi, Drogerie.
Wilh. Grob, Justitia -Drogerie.
Rob. Sauter , Oi'.anien-Droge«%
Apoth .Karl Portzebl , Germam»
Richard Seyb, Drogerie.

Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „ .
Römerberg 2/4 Fr . Rompel, Römer-Droger -
Taunusstrasse 25 Drogerie Moebus, , igAZ2^

s 50 Oskar Sichert , Drogerie.
Webergasse 37
Wellrittstrasse 39

Marktstrasse 9
Mauergasse 12
Miohelsberg 9
Moritzstrasso 44
Oranienstrasse 50
Rlieinstrasse 55

8

Willy Gräfe, Drogerie . _ -e-
Fritz Bernstein , Wellntz -P fgL

1



Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen znm
kochen, braten u backen EO°/o Ersparnis

gegen Butterl

Friedrichstrasse

Friedrichstrasse

Süd -W ein « .
Garantie filr Reinheit.

Samos luscat dis 7i FlasclieMk. 1 « und 1 . 50

Marsala. . . H 25
® 0 und 2 . —

Madeira. . . -U S5
und 2 . -

Malaga. . . SB » r
1 25

13 und 2 —

Portwein; . . u 25
* * und 2 -

Sherry. - . { 25
und 2 —

3394 empflehh

Tel. 114. J. C. KEIFER, Kirchg. 52.

Möbel kür Mk. 90 Anzahlung Mk. 10
MÖbel kür Mk. 150 Anzahlung Mk. 20
MÖbel kür Mk. 250 Anzahlung Mk. 30

- Reichhaltige Answahl ■
in Herren - nnd naben -Anzügeu , Ueber¬

zieh er , Damen -Blonsen n . -Röcken
bei wöchentlicher

übzaSiBung
von Mk. I .— an.

J. WOLF,
7146 WIESBADEN.

W

WieSvadcner tSeneral -Nnzetger. V. JaHrgan».

Industrie -, Kunstgswerbs - und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter.
Pensionat und Erziehungsanstalt für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
vorm. Institut Rädder,

Wiesbaden , Adellieidstrasse 3.
Beginn des Winter -Semesters : 7. Septlbr.

Kurse für:
Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und Wäsche¬

zuschneiden . 6366
Kleidermachen.
Weiss - , Bunt - u . Goldsticken , Spitzennähen,

Spitzenklöppeinu.KunsthandarbeätenjederArt
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan

u. dgl. m.), Holzbraud, Tiefbrand, Kerbschnitt , Leder¬
schnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslshrerinnen-
Examsn. Ausbildung zur Industrielehrerin.

Sprach- und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch
Englisch , Literatur , Geschichte , Geographie und
Kunstgeschichte.

Kochkurse, hauswirtschaftlicher Unterricht u. Bügeln
Prosp und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin Antonie Schrank.

Restauration
H Wsifldhst 18selten , h

Schönster Ansllaggpmikt. 1361

Für die Heise
empfehle ia grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pieknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer , Handtaschen.

Alle Börsten für * dis Reise:
Zahn -, Nagel - und Haarbürsten.

Wichs -, Schmutz - und Kleiderbürsten . 8033
• Reise -Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen und -Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürstenwaaren.
Sieb - und Küferwaaren , Putz und Scheuer -Artikel.

fCarl WBtftioh,
Slichelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

h ihi. . .mim—

SO. August 1905 Nr. 202.

_ 11  werden in eigener Strickerei

;TQ/| ßIlftC jede Art Strümpfe
IllUvIlvü  sowohl  n ? uals  auch an-

gestrickt.
Grosses Lager geeigneter Garne.

Billigste Freisnotirnng,

Carl € laes , Babnbofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30 . September 1905 , Nnch-

qtaq̂ 3 Mir, wird auf richterliche Anordnung das zur
Mursmasse der Finna Brunst & Co ., G. m. b. H.,L Ai-bricha.Nil gehörige Immobile, bestehendmeinem

zweistöckigen Wohnhaus,
dnem Vorbau, einer Waschküche, einem Packraum, einer
Lfoafle und drei Weinlagern, sowie einer Halle und einem
Koiranm belegen in Biebrich an der Wiesbadenerstraße,
'Milben Wilhelm Schneider und Frau Gustav Albert
W « taxiert zu 80,000 Mark, im Rathause zu Biebrich
.2  dritten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Genehmigung dem-
Mst ohne Rücksicht auf den Schätzungswert um jedes Ge¬
bot erteilt werde» wird. _ 6659

Wiesbaden, den 10. August 1905.
_ Königliches Amtsgericht 13.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den » 0 . d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr, werden

im Keller Schlachthai,Sstrastc6
<518 Liter Wein

jjjentlidj zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 7163
Wiesbaden, 29. August 1905.

Brann , Vollziehungs- Beamt er._
Mittwoch, den » u. v. Mts , Nachmittags

5 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokal Kirchgasse 23,
hin:

Büffets, Sofas, Oelgemälde, Glasschränke, Schreib,
tische, Bücherschränke, Konsolschränke, Vertikows, 25
Bände„Der praktische Universal-Ratgeber , 1 Copir-
preffeu. dergl. mehr

Ssflnilich zwangsweise gegen Baarzahlung. ?159

Schnee , ®rri(l)töiiolbiel)er.
„Apfelgolefl“

reiner perlender Apfelsaft mit
^/ ausgesprochenem Fruchtgesehmaek. Aerztl.

empfohlen für Zucker -, Alleren , Blascn-
Jferven - und Ctichtleidende.

.Alkoholfreie Getränfc-Mnstrie, G.in.d.H
Wiesbaden

0 Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann&
■ ■ ist €
\  Das Buch der praktisch.Erwerbslelire. 2

M Alnter Mitwirkung hervorragender Fach-mg hervorragender 1
Reinhold Frühei . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.

männcr

Die Wiener „Fresse" urteilt über das Werk:
ist ein Volksbuch,

•>'3 - M ' ' »OUOl A-C99C9 »Das Fröhel’sche Ruch
m , praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs - 'S

3 ‘ebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
9 ^eatändige Anweisung und praktisches Beispiel dem

WL‘‘einen Mann wie dem grossen Kapitalisten, dem Hand- ^
3 ^ er ker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , V
* vv‘Ji  bÜeu Ständen und Berufsarten die Mittel und

v»ege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und 7E
zn erhalten , wie die ganze Erwerbatiitigkeit praktisch &
jjj ® erfolgreich zu gestalten ist . 788

I- Fröbel ’sclie Veriagshandlimg . ^

p -®rwa chsene und Kinder , mit u ohne
j ; bewahrte Constructionen . Auch
» „ ■̂ •Anfertigung nach Maas » durch gelernten j
le"®Ü!lSäst im Geschäft . Sachgemftsses An - W
pgen der Bandagen durch geschultes Personal.

A. 81088, Taunusstrasso 2.
Telel . 227 . 23C6

Brachbüuder

DalHalla-THeater.
#81'^ Abends8 Uhr dar mit großem Beifall aufgenommene

& Eröffnungr-
otraktionr-Programm.

Vorzugskartenan Wochentagen gültig. 6510

Zur Kranken- und Kinderpflege:
I «inWätailtel. |Hervorragende

Furo
Fleischsaft.

Liebig 's
Fleisch -Extract.

Liebig 's
Fleisch -Bepton.

Maggi ’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michae ’is
Eichel -Cacao.

CasselerHafercacao
Oacao Hou ' en.

Gaedtke.
lose ausge-

I wogen v. Mk . 1 . 20
2 .40 d. */• Ko.

O
Somatose.

do . flüssig
Haematogen.
Tvopon.
Roborat.
Plasmon . v
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’selie

Leguminosen
Malzextract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiaun a.

Pepsin *Weine,
Sämmtliche

Mineralwässer

IN »tle’sKindermehl,
„ufeke ’s „

Mnffler ’s
hindernahrung

Meliin ’s do.
Theinhard ’s do.

I Knorr ’s Hsfermehl.
Reismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’s
jXährzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhrzuckcr.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

hie
Hafer -Nähr - Cacao

vorzügliches Nahrungs - u . Genussmittel
bei Verdauungsschwäclie , chronischer»
Magen - u . Darmkatarrh , */, Ko M. 1 . 20 #

Chem. reiner

[iktacker
per V* Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliche

Zuhehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnitnren,

Gummisauger.
Spiolschnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spi -itzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulvor.

Kindercreme.
By rolin .W undwatte.

Kfnderseife,
garantirt frei von allen scharfen and!
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittei gelangen nur in asrz tadefoser frischer Wrara zur Abgabe da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Ci *P . Tfflisber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
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Den Einwohnern von Clarenthal, Wiesbaden und Umgegend die ergebene
Mitteilung, daß unsere so beliebt gewordene

r Kloltee GlsrenthuL
§

r Kirchweihe
E am Sonntag , den 8. und Montag » de« 4» September stattfindet.

E Zu recht zahlreichem Besuch laden höflichst einC E.Hahn,z.Jägerhaus.J.Ostermeyer,z.Waldhorn.K. Link , Klostermühle. 1352

Neu eröffnet! Hotel «Restaui »ant Neu eröffnet!
Priaz fflesarieli , Bärenstr.5,

Heute Abend Eröffnung meines neu eingerichteten Restaurants.
Zum Ausschank kommt das beliebte Garmania-,sowieMünchsner-Schwabingerbr äu
Meiner werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten bringe dies zur gefl.

Kenntniss, und bitte um geneigten Zuspruch.
6299 Hochachtend

12!is*enrefcl * Menaifffig>
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Gummi-Betteinlagen, a
für Wöchnerinnen » Kranke and Kinder,

von Mk 1 # 30 an per Meter.

Iß/mtrlalhncfthan bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
WIIKJclilUobllOlly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von K!k . S.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
Clir . Tsmfoer , Kirchgasse 6. Tel. 717.

iMiiüi

W>
_ Königlicher HotspcdUeut

M ^ cttcnmayci?

i|J Büreau : Rbeinstr . Nr. 12. V

Telephone : Nr. 12. Nr .2376jjj|
_ (Verpaokungsabtheilung.) (jf

J ^7 B
| Fracht- und Eilgüter.)
^ übernimmt:
|*| Elnzelsendnngen:
jjj Porzellan , Glas , Haus-
aj rath , Bilder , Spiegel,
jj Figuren,Lüstres,Kunst-1

Sachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere etc.
izu verpacken, zun
|  versenden und zuji
fi  versichern A
Ä gegen Ä
A Transportgefahr.
H Leihkisten$
I

für Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2166 j

Hübsch
find Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfrischesvus-
frheu und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten haben, daher ge-
brauchen Sie nur : 576

Steckenpfcrd-Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann & Co ., Rade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a St, 50 Pf. bei: A. Bcr-
king, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzebk. Robert
Sanier , Hugo Echandna , Otto
Siebert , Ehr . Tauber . Drogerie
Otto Lilie. Wiih . Machenheinier.
Apotheker Nestel. Drog . Moebus,
TaunuSstr . Hb.  BackeLTskkonv . 576

Selbstvcrswuldcte
Sciiwsiclfi©

der Männer . Pollut samt !.
Geschlechtskraulh. behandelt
nach 30jähriger pralt . Ersabruna.
Xentzel Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 2121 9

gegen Blutstockung,
Erwin , Hamburg
Elsaslraße 7 3.

Kircliweilse Eaatat
Zu der am Sonntag , den 2 . und Montag » den

4 . September stattfindcnden

Kirch«chc
und zur Nachkirchweihe am 10. September lade ich meine
verehrten Freunde, Bekannten und Gönner, sowie die Be¬
wohner von Wiesbaden und Umgebung freundlichst ein.

IFMKlpf» Clcrist,
1730 „Zur Waldlust " .

NB. Gute Speisen nr«d Getränke . — Auf
meinen neu erbauten, mit den schönsten Malereien ausge¬
statteten, größten Saal der Umgegend mache ich besonders
aufmerksam. Von 4 Uhr ab: Groste Tanzmusik.

Hotel-Restaurant
S.Lriedrichrhos". C

VIIHtttwneh.  den 30 . Auen st . Wc
o

Morgen Mittwoch , den 30 . Angast,
Abends von 8 bis 11 Ulir:

(
c
(

Grosses Militär-Concert,
Strauss - Abend,

ausgetührt von der Kapelle des 5. Grossherzoglich
Hessischen Infanterie - Regiments Nr . 168, unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn M. Pagel.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

>
0
>
\
1

©

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche Ansprüche an den Nachlaß des

verstorbenen Hanptmannsa. D. Herrn Th . Ochsz von
Wiesbaden erheben, werden ersucht, ihre Rechnungen bei dem
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker bis zum 15. September
1905 einzureichen. 7127

Wiesbaden, den 28. August 1905.
F . Mhel, Wiflilt.

TThrfln bolä- und SilberwarenI
n 4 . nG empfiehlt zu außergewöhnlich billigen

Preisen l *h . Schlosser , Markt-
NB . Reparaturen an Uhren und GoldwarenStrasse 6.Lwerden solid und billigst au?geführtwird in Zahlung genommen.

Altes Gold und Silbor
6445

Koldg.
7,**£*•Elektr. Lichtbäder

in Verbindung mit Tiiermalhiidern.
Anschliessend koinfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, lufiueuz «, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle>m Hause.

Badhaus, Ruhe- und Wartevllume stet? gut geheizt.
Telefon 3083, Badliaus English spoken

„Zum goldenen Ross *.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 50

Wer.u. W InntfmeMotps
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Kamerad,z. perabo»
verstorben ist und Donnerstag, den 31. August
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle aus
beerdigt wird. Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung. Der Vorstand . 7147

Sarg -ILagrer
\ Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
xu reellen Preisen.

NKchite STihe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrf*
Oder Hellmundstrasse . bgzz

Beerdigungs -Anstalt
Karl Malier , Drostr. 29.
Große- Lager jeder Art Holz - und Mctallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Liefermige» zu

reelle» billigen Preisen . 787b

Gegr. §ar ^ »ilnfaaiii 1079
Carl Rossbach, Wehergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallsiirge.
sowie komplette Ausstattungen . Sämllicbe Liescruutt»
zu rccllcii Preisen . 7463

nrngeseflschaft.
Samstag , den 2. September , Abends

9 Uhr:

N Sieger Gommers
im Vereiuslokale, Wellritzstraße 41 . Wir
laden hierzu alle unsere 'Mitglieder , sowie
Freunde des Vereins Höst, ein und bitten um
lebhafte Beteiligung . Der Vorstand . 7122

hmn Clemens Lehmann»
Behandlung von Gallensteinleiden, Wiesbaden , Ncrostraste 46 , 2.

Ich , der Unterzeichnete, litt on Gallenstein-Kolik. Nachdem ich
mich an versch. Aerzte . gewandt hatte und alle Mittel nichts nützten,
blieb inte noch die Operation übrig. Zufällig los ich im „Rheiugau r
Bgrfrd ." von Ihrer neuen Bchandlungsweise , Sofort Haie ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfälleii befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Sic nur cmpsehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank ausspreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Rieh . Ititzinger , Winzer,
Johannisberg , Nheingau.

Unterschrift beglaubigt , 7136
(Stempel .) Der Ortsgerichtsvorsteher:

24 . 8. 05. Mottenroth , Bürgermeister.

Befffedern,
Earclient , Feder lei neu

kauft man am besten und billigsten im 1

Beilfederiays Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Billiger und besser als jede Konhurreiu-

Einfiillen der Bettfedern im Beisein des Käufers. _ .
Nu» durch grosse Abschlüsse und zum Teil eigene Fabrikation

bin ich in der Lage , zu

ausserordentlich billigen Preisen
zu liefern.

US uv «raraBstlert neu «?
gereinigt © Ware

gelangt zum Verkauf.

_ Nahen der Barchents gratis ! gj
Ovst Versteigerung ^ i .

Mittwoch , den itd . August er., NachwittE 1
4 liijr , versteigere ich im Austrage des Herrn N-
gutlr hier auf seinen Aeckern im Distrikt Hainer
der Cron'schen Billa) die Crescenz von

eu. 18  sehr voÜtrageuden
Ilepfel - ZttLd Birubäumett,

. meist gute Sorte », 0̂95
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sammelplatz: Bierstadter Fclsenkeller33U
Wäiis . Klotz . Wacht-

Aug . Kuhn , Taxator,
beeidigter und öffentlich angesteilter Auctw»

_ Adolfstrahe 3.

Makulatur , 1
per Ceutucr Mk . 4 .—, zu haben in der . iasr"

Erpedition des „Wiesbaden-'' äi-n-ral-Arlzelik^ ^
FIgksts >o Lgckscbefft ett. ;

Entw ^ Zeiehm^Malerj ^^ ^liefert Â̂ Pappert <WelIril22lL^ l|
Schon in 5 Tagen, vom 4. bis II-

4L.sk" Ziehung der nachweislich cbancenreic j
63“

Gee,ff ertTilsitefLottene
185000

30000 , 20000 , fOOr,
Man kaufe nuf diese best. u"
General -Dclbit Ferd . Scliäfet »"

Man beachte:
_ . DiehohenGewinne,

den geringen Eins.
Gis grosse Chane e

ft « r* Haupttr.
r  Wert M.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. 19%

® " “f und B -rl - g her Wi - « bad - » c» B - rl » ,SauftaU Emil Bomm . rt in  Wiesbaden . — « - IchSftrft-Ie : ManaitinSftratz « 8,

Nr . 203. Mittwoch , den 30 . August 1805. 20 . Jahrgang.

Bekauntmackmag
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stabt

liegt vom 15. bis 30 . August cr. im Rathause Zimmer-
No. 6 zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 12 . August 1905.
6289 Der Magistrat I . V . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
, Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬

schworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1905 liegt gemäß
den Bestimmungen der ZA 36 und 37 des deutschen Ge-
richtsverfassungsgcsetzcs vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang und zwar vom 24. bis 31. d. Mts . im Rathause,
Zimmer Nr 23 , während der Dienststnnden zur Einsicht offen
Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die Richtig¬
keit und Bollständigkeil der Liste bei dem , Magistrat schrift¬
lich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 22 . August 1905.
Der Magistrat.

6819 I . B . : Dr . Scholz.

Bekanutm «chung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
doß drei an der verlängerten Blücher - und Scharnhorftstraße
liegende städtische Bauplätze im Wege des freihändigen
Angebotes verkauft werden sollen.

Schriftliche Angebote sind bis Freitag » den 1 . Sep¬
tember d. Js . » mittags 12 Uhr , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
obzugeben, woselbst die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Bieter erfolgt.

Zeichnungen und Bedingungen können in den Bor-
wittagsdienststundenim Zimmer Nr . 44 eingeschen werden.

Wiesbaden, den 23 . August 1905
Der Magistrat.

M ' - - — - — - . ..
Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung des Kleineisen-
Mges pp . für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes
(Krankenhauserweiterung ) zu Wiesbaden soll im Wege der
"Deutlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahrend der BormittagSdienststundcn im Stadt . VerwaltungS-
gfbMde, Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen,
>e Angebotsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von

E “ S' gen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
-plg- bezogen werden.

M r Erschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 70"
estehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . September 1005,
t: , vormittags lo Uhr,
f er’Er einzureichen.

B ®ie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter.

HLy Ur  die mit dem vorgeschriebenen und ausgcsnllten

^7 ^ gungsformular eingereichten Angebote werden berück-

- Zuschlagsfrist : 30 Tage.

M ^Wiesbaden , den 25 . August 1905.
Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

U . Bekanntmachung
| 5 tr . Krankenaufnahine im städtischen Kraukenhausc.

foa§ ' fi'es^ na *',me  bon Kranken ii.t das städtische Kranken-
Aacki an  den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr

-^ Mittags statt.

fotberTrf^ n l ere ffe des gesamten Krankcndicnstes ist es er-
«v .die um Aufnahme uachsuaienden Kranken sich
M 'er  iestgcsetzten Stunde halten,

b« ^ ^ dstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
Client . s!na ^mc e' nen  Vorschuß für 8 Tage , sclbstzahlcnde
letfttlI n öcr  m Klasse einen solchen für 14 Tage zu

Hit estw " "Aufnahme uachsuchende » Kassenmitglieder müssen
^Asib'? ^ch^ eisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
ikrrschgs? " der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-

mittellose Kranke mit einem Einweisjchcin des
" (Armcnverwaltnng ) versehen sein.

°>ich ^ E"Se,nden Notfälle » werden Schtvcrkranke
■ iVf vorgeschricbcnen Einweispapierc
-'dllOttiB,/' ®6* anderen Tages - und Nachtzeit auf

■ * **• 5382

Städtisches Krankenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzeu

Abteilung 2  werden zu einer Ilevung an die
Remise auf Mittwoch , ve » 20 . d . Mts . ,
Abends 7 Uhr , geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 28 . August 1905 . 7049
Die Brauddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr i . Zug.
Die Mannschaften des ti. Zuges tPomPier-

Cvrps ) werden auf Montag » den 4 Septem¬
ber , Abends 7 Uhr , zu einer Uebuug an die
Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
'pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 28 . August 1905 7050
Die Brauddirektiou.

Bekanntmachung.

Es wird vielfach nicht in genügender Weise dafür Sorge ge¬
tragen , daß eine regelmäßige und sorgfältige Reinigung der
Sand - und Fettfänge , sowie der Wasserverschlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener oder mangelhaft
'ter Reinigung sich in den vorgenannten Behältern Substanzen
onsammeln und ' ansetzen , die in Fäulnis übergetreten , durch
Verbreitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche Gefahr für
die menschliche Gesundheit bilden , werden die Eigentümer und
Verwalter von Entwässerung -Anlagen unter Hinweis auf § 5*)
der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 hiermit aufgesordert,
die Sand - und Fettfänge etc . wenigstens zweimal monatlich ent-
ckeeren und mit reinem Wasser füllen zu lassen.

Das Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen,
übernimmt die regelmäßige Entleerung und Reinigung von
Sinfftofsbehältern , sowie auch die Abfuhr der aus denselben sich
ergebenden Sinkstoffen . Den Hauseigentümern nsw. wird da¬
her empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der genannten
Behälter — soweit dies noch nicht geschehen — bei dem Stadt-
bauamt zu beantragen.

*1 § 5.. Der Eigentümer oder Verwalter einer Entwäs¬
serungsanlage ist verpflichtet , dieselbe in gutem Zustande zu hal¬
ten . Er hat bei Tage jederzeit die zur Kontrolle dieser In¬
standhaltung Seitens der Polizeibehörde angeordnete Unter¬
suchung derselben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei - bezw . städtischen Beamten zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden und notwen¬
diger Ausbesserungen hat der Eigenthümer auf schriftliche Auf¬
forderung der Polizeibehörde innerhalb einer in der Auffor¬
derung festgesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spülabtritte (Wasserklosets ) etc., welche
nicht mehr in Benutzung genommen werden , sind gänzlich zu
beseitigen , und es ist die Oeffnung im Absallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner verpflichtet, " die
Entwässerungsanlagen so rein zu halten , daß üble Gerüche
vermieden werden.

Die Sand - und Fettfänge , sowie Wasserverschlüsse sind min¬
destens jeden Monat einmal , im Bedürfnisfalle (namentlich im
Sommer ! auch öfters , zu entleeren und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand - und Fettfänge darf nur in voll¬
kommen geruchloser Weise erfolgen . Der Hauseigentümer oder
Verwalter ist dafür verantwortlich , daß hierzu geeignete Mit¬
tel in solcher Menge verwendet werden , daß jede Verbreitung
eines üblen Geruches ausgeschlossen wird . Die Forischaffung
des Sandfanginhaltes muß gleichfalls auf geruchlose Weise ge¬
schehen, und ist der Fortschaffende dafür verantwortlich , daß die
Entfernung in festgeschlossenen , keinerlei Flüssigkeit durchlassem
den , sauberen Behältern dergestalt geschieht , daß jeder üble
Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein - und Geruch¬
loshaltung der Abtritte , der Abläufe aus den Küchen , sowie der
Abläufe der Wasserleitungen verpflichtet.

Wiesbaden , den 26. Juni 1905 . 6545
Der Polizei -Präsident,

v . Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 17 . August 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Ans miferciil Armen -Arbeitslians . Mainzerlandstraff : 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznndeholz,
geschnitten und sein gespalten , per Cciitner Mk . 2.60.

Gemischtes Anznndeholz,
geschnitten und gespalten, per Cciitner Mk. 2 .20.

Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden » den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat'

Die Mannschaften der Leiter -, Fcuerhah » -, Sang-
spritzcn » Handspritzen und Retter -Abteilungen
des 4 . Zuges werden zn einer ttevnng auf Montag,
den 4 . September kÄ05 , Abends 6 Uhr , an die
Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet 7103

Wiesbaden , den 28 . August 1905.
Die Brauddirektiou.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §Z 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgabeu.
' Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬

flügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingcbracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebcamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Z. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig ' auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgesührt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseauforderung für das im Lause
eines Kalendermouats augem eibete Wild zu Anfang deS folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Auszug ans der Polizei - Verordnung.
8 27.

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls es der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus-
weichen.

3 . Marschierende Truppenthcilett , LeichenzÜMn oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hoscquipagen , den kaiser¬
lichen Postwagen , den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen , ' den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschincn , sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind , und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Rcirer vollständig ausweichcn und , falls dies
ver Raum nicht zuläßt , so lange stillhaltcn , bis die Fahr¬
bahn wieder »frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.
5028 Die Branddirektio » .

Bekanntmachung

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Becrwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohteu
Defraudationsstrastn anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1905.
4340 . Stadt . Akziseamt

a,

5000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasie

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet iverden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.
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JJ*rettid ö ti - Verzeichnis»
(aus amtliehep Quelle)

vom 28 . August 1905.
Michels Färbereibes. Lobberich
Wintz Fr. Lobberieh
Nacek Ing. m Fr . Leipzig
Fickert Kfm Saarbrücken

Hot el Adler
Bauhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Müller. Bankier Westlieim
Home, I 'rl London
iiunic London
Grasborn , Architekt Wilhelms¬

haven
Abel, Maler Niederrad
Dreis, Fr . St . Johann
Bey schlag Fr Nördhngcn
Scholz Fabrikant Schkeuditz
Heglr Ing. Brüssel
Bremer Kfm Göttingon

Ä e g i r, Thclemannstrasse ü.
Hein Rechtsanwalt m. Fr . Nau-

gard
Stein Kfm Bremen
Heinbrecher Kfm m. Fr . Gör¬

litz
Rudolf m. Fr . Schw.-Gmünd

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

Wurzel Staatsrath in. Fr . War¬
schau

Liwszye Kfm Warschau
Hülsenbusch Direktor Fiberfeld

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Kosicr Baumeister Lüttich

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Krüger m. Fr. N.-Schönhauseu
Caspari Frl . Bent . Berlin
Monczki Kfm Lodz
Pinno Frl. Boppard
Pinno Fr. Boppard
Bürner Buchhändler Nürnberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Portinans Prof . Gans
Koriansky Kfm m. Fr . Moskau
Sandtrock Rent . Kassel
Stoltzenberg Hotelbes m. Fr.

Berlin
Feilebenfeld Kfm m Fr Par-

chim

ZweiBöcke,  HUiuergasse 1L
Gaben, Rent m. Fr. Luxemburg
Hellmers m. Fr . Blankenese
Sbnder m. Fr. Geestemünde
Schönamsgruber Justizrath u.

Notar Nürnberg

Hotel Buchmann,
Saalgasse 'G.

Schirmer Frl . Garmersham

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Häuser Kfm. Friedherg
Naumann Stud . Giessen
Renz, Stuttgart
Demol Kfm m. Fr. Brüssel
Moll Kfm Strassburg
Hausding Oberlcut . Berlin
Werner m. Fr . Hamburg
Müller Kfm. Köln
Löffelholz Kfm. Kastei
»an der lieke Notar Kruges

Freimuth Kfm m. Fr. Köln
Schope Fr. Charlottenburg

BngliseberHoL
Kranzpiatz . 11.

Knappe Fabrikant m. Ir . Böhm,
Kanrnitz

Wilk, Gutsbes. Leczyfe
Wachs Kfm m. Fr . Lodz
Rubens Landrichter Dr. Düssel¬

dorf
Wartenberg m. Fr . Eberswalde

Hotel nun Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Hallermann Fr . Amtsgericlits-

rath Essen
Juckenack Fr . Rent. Hamm
Schmidt Kfm. Bremen
Gerold m. Tocht . Leidelsheim
Sachse Dr. m. Fam. Philadel¬

phia
Rüther Kfm m Fr. Varel
Alexander Rent m. Fr . London
Misea Frl . Köln
Pascotk Kfm m. Fr. Köln

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Heinfeld Kfm m. Fr . Düsse’dorf
Wellmann Lehrer m Fr Horsch
Rühl Bochum
Messer Assistent Metz
Bohne, Kfm. Köln
Henkel , Dortmund
Oberauer Andorf
Walz Kfm Frankfurt
Hüfner Stuttgart
Krüger Frl Aachen
Bagge m Fr Gelsenkirchen
Hauk Sekretär m Fr Karlsruhe
Liebacli m Sohn Rosen
Windhauser Waldmiel
Leideder Kfm Pirmasens
Pascheda Kfm Krefeld

Europäischer  H o t,
Langgasse 32.

Linke Kfm Leipzig
Dettmer Kfm London
Fastrieh Fr m Enkelin Mülheim
Jaeoby Kfm Berlin
Kokoschmegg Fabrikant New-

York
Stein Rechtsanwalt m Fr

Dresden

Dahlheim,  Taunusstrasse 1L,
Adenkortt Gasdirektor a D

Luxemburg.
Zigold Kfm m Fr Düsseldorf
Schulte m Fr Kleve
Möller Fr Justizrath Dr m Bed,

Helsingöhr
Deutsches Haus,

Hochstätte 22.
Neppel Kand med München

Einhorn
Marktstrasse 32

Wollis Paris
Müller, Brennereibes. m. Fr.

Fresehen
Bonnes Kfm m. Fr. Krefeld
Becker Kfm m. Fr. Krefeld
Opetz Buchhändler Leipzig
Wrecu Kfm Köln
Dähn Kfm Hamburg
Bigalke Kfm m. Fr. Berlin
Gabriel Kfm. Hamburg
Treyden Chemiker Petersburg
Ilackcnberg Grubenhes. m.

Fam Köln
Wey and Kfm m. Fr . Neun¬

kirchen
Croissant Fr Rechtsanwalt

Strassburg
Derling Fr . Frankfurt
Selioell Fabrikant Düren
Meier Lehrer Essen
Rentrop Fabrikant Altena
Heber Vorsteher Alsfeld
Schmidt Fabrikant Essen
Zimmer Heidelberg

Erben , Baumeister m. Fi- Köln
von Polenitz Fr Rent Benin
Bassano Buenos-Jires
Sievers Rent Buenos-Aires

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 4ö und 4L

Pollak Kfm m Fam Minsk
Lannoy Leut . Brüssel
von Sehlegeil Oberstleut,

Kassel
Meese, Erster Staatsanwalt Dr

Neu-Ruppin

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frau kfurteretrass ®17.

Stärker Rittergutsbes m. Fr
Seiteben

Bendel-Rauschenbach Fr Prof
Schaffhausen

Sturzenegger -Bendel Fr Dr
Schaffhausen

Marrek m Fr u Automobilfüh¬
rer , Paris

Lair -Dubreuil ni Fam. u Auto¬
mobilführer Paris

Bergfeld Fr m Kinder u Bed
Paris

Rougeot Paris
Simonis Kfm Hamburg
Landau Fabrikant m. Fr To-

masehow
Scharrer Konsul m Auiomobil-

führer Kannstatt
Uhl Kommerzienrath Berlin
Martin Automobilführer Lon¬

don
Meyer Kfm Berlin
Leoni London
Churchill Fr m. Kindern Los-

Angelos
Wigan m Fr u Bed London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Larenz Gutsbes Beverungen

Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12a

Myers Rent m Fr . NewyorK
Heymann Kfm m. Fr. London

Hot ei Fuhr,
Geissbergstrassc 3

Witte Dr. med. m. Fr . Elber¬
feld

Lentes Fr . m Tocht Aachen
Steinrulc Kfm m Fr Paris
Rochel Apotheker Kusel

Grüner Wald,
Marktstrasee

Krapp Architekt Offenbacb
Cahn Kfm Krefeld
Heyl Kfm Offenbaeh
Esser Kfm Godesberg
Biber Kfm Berlin
Renand Kfm. Paris
Riesenberg Kfm. Chemnitz
Jauch Kfm Berlin
Freudenberger Kfm. Göppingen
Stolz Kfm. Berlin
Mendel Kfm. Berlin
Werner Kfm Neuss
Baum 2 Hin Kflte . Neuss
Wingender Rent . Neuss
Untermann Gutspächter Köln
Goskes Lehrer Köln
Uerbau Fabrikant Magdeburg
Kalomon Kfm m. Fr. Köln
Siegel Kfm. München
Schmidt Kfm Leipzig
Hermighaus m. Tocht. Düssel¬

dorf
Hallstein Kfm m Fr Posen
Erkmann Kfm m. Fr . Brüssel
Kaufmann Kfm Stuttgart
Monfries m. Fam. London
Dornhoffer Kfm. Wien
Sprosser Kfm. Berlin
Kolbe Amtsrichter m. Fam.

Apolda
Kolbe Rittergutsbes . Warren-

dorf
Ulrich Feldmesser m. Fr. Vil¬

lenburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Lebrecht Saarbrücken
Riesewetter Fr . w. Töcht.

Amerika
Mittenzwei Kfm Düsseldorf
Nicola Kfm. Düsseldorf
Ritz Gutbes. m. Fr. Hofgut

Vier Winden i. Lothr.
Kertz Kfm m. Fr . Königsberg
Haas Kfm m. Schwester Altona
Wild Kfm m. Bruder Köln
Monssen Kfm Krefeld
Hanssei Kfm. Bromberg
Schneider Kfm m. Fr . Solingen
König Kfm in. Fr . Solingen
König, P-, KfP m. Fr . Solingen
Schmalz Kfm Aachen

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Friedstein Fr. Lodz
Schlossberg Fr Rent Lodz

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

Landau Justizrath Dr Berlin
Agopian Fr Pascha m Bed Paris

Goldenes Kreuz,
Soiegelgasse 10.

Oswald Fabrikbes Gefle
Klüsner Herne
Hoefel Kfm Düsseldorf
Gebhardt Rüdigershausen

Weisse Lilie,
Hiifjiergasse 8.

Sehübler Kim Langenberg
Herbig Frls Rent Dresden
Krächter Fr Rent Annen
Nack Fr Rent Cyenstoekau
Häuser Rent m Fr . Gera-

Untermhaus

. ,ot e 1 Lloyd,
Nerostrasse 2.

Werner D-Wilmersdorf
Zink Frl Schweinfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mendlik Aerderhouf
Fast Kfm. Hamburg
Alvarez Kfm Habana
Mynsser Amsterdam
Hildebrand Bremen
Bitter m Fr . Delden
Woifers Brüssel
Wolfers Fr Brüssel
von der Linde Chemiker Dr

Krefeld
Gerst Kfm m. Fr Bamberg
Nebe Fr m Fam Benrath
van Arsdale m Fam Newaclc
Dittnrann m Töcht Langenberg
Flasborth Fr . Fabrikant m

Tocht, Krefeld
Jacobsohn Kfm Berlin
Berkhoff 2 Hrn , Amsterdam
Raapke m. Fr Salzwedel

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Göllnitz Ing m Fam Moskau
von Langen Rent Görlitz

Hotel  I m pör  i al,
Sonnenbergerstrasse 16

Timmermann Architekt Gelsen-
ltirchen

Schiff Kfm m Fr London

Hotel Nizza
Karpas Fr Jekaterinoslaw
Larnbion Ing Moskau
Garkavy Fr . Jekaterinoslaw
Bernstein Dr med Sebastopol

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Gruber Fr Dr. m 2 Töcht Buda¬
pest

Carrington Rent m Fr. u Bed
Newyork

Roberts m Fr Chicago
Shoemaker Rent m Fam u. Bed

Toledo
Neustein Fr Oberbergrath m

Fam u Bed Dortmund
Jacobsohn m Fr . Berlin
Franklin Rent m Fr u Bed

London
Burke Frl Rent Kanada
Enoch-Raut Rent m Fr Pitts¬

burg
Keglerich Frl . Rent Oesterreich
Hauselt Erl Rent Oesterreich
Bauer Fabrikbes Kronenberg
Rhodius Fabrikant m Fr Linz
Miloff Dr. m Fr Petersburg
Zwack Kfm Budapest

National.  Taunusstraese 21.
Wurzel Rent m Fr . Warschau
van Dyk Rent m Fr Amster¬

dam
Bayer Heidesheim
Marsano Kgl Opernsänger m.

Fr Gut Generling
Sieben Rent m Fr Rotterdam

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Hardt -Hoffmann Frl Adelbol¬
zen

Prof . Page n Stechers
Kiuiik.  Eli ;abernenstrasse 1.
Wolf Frl Rent Oldenburg
Scholz Rent Malaga

Palast - Hotel,
Kranzpiatz 5 und 0.

Polenski Fr . in. Tocht. Nürn¬
berg

Fischer zum Lohe Fr . Eiseiiäca
Schwarzburger Frl . Halle
Ehrenberg Fr m. Tocht. Halle
Rott Dr. Halle
Eads Rent Chicago
Eads Dr. Chicago
Kaufmann Fabrikant m. Fr.

Solingen

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Silleroldt Rent m. Fam.
Rotterdam

Coopmann 2 Hrn. Antwerpen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Engelbach Steuerinspektor m.
Tocht Weissenburg

Büttner Fabrikant Leipzig
Spaemann Rektor in. Fr . Sohle

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Naranovitsch ltuss . Ge¬
schäftsträger Darmstadt

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Rupper Wilhelmshaven
Eilers Wilhelmshaven
Weinz Jurist m. Fr . Berlin
Schoenniund Breda
van Bezoyen Breda
Schumann Frl. Frauenstein
Schmitz Kfm m.' Fr . Düsseldorf

Zur neuen Post,
Balmhof strasse 11.

Ott Kfm in. Kinder Elberfeld
Wille \Gbr.-Inspektor Merlin
Kleinbolmier m. Fr . Wieschers¬

hofen b Hamm
Altenberg Kfm Köln
Hehler m. Fr Neumühle
Schlömer Bauunternhmer
Merringen
Schellenberger Bauunternelimer

Bückingen

Promen ade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Clemens Kapitänleut a. D. m.
Fr . Köln

Prans Direktor Memel
Mussei Frl . Brünn
von Kominietz Offizier a. v . m

Fam. Karlsruhe

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Purlitz Kfm Frankfurt
Preuss Kfm Frankfurt
Weber Kfm Adorf
Gerhardt Kfm Berlin

Xerothal (Kuranstalt)
Towrawlcy Fr Gutsbes Ekateri-

noslaw
Wendt Fabrikbes . m Fr Eggesin

Sehmid Frl . Stuttgart
Böhringer Kfm Stuttgart
Riesch Landrath Frarkenberg
Heimbach Apotheker m. Fr.

Duisburg
Lofoers Fr . Zutphen
Faubel Fr . iu. Tocht, Vieren
Kutter Kfm m Tocht Braun¬

schweig
Hoppenrath Rittergutsbes . m.

Fr .Mecklenburg
Biisseler Kfm Koblenz
Schmidt Kfm m Fr . Kopen¬

hagen
Griffiths m. Tocht Wales
Jenkins Fr . Rent . Wales
Mellanger m. Fr . Paris
Bock Fabrikant m. Fr . Kabel
Schmitt Kfm m. Fam. Koblenz

Ouellenhof,  Nerostrasse 11.
Ziehlke Berlin
Comelif Techniker m. Fr . Am¬

bern
Sauermilch Frl . Eisenberg
Sauermilch Er Eisenberg

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Barfus Frl Rent Berlin
Galewski Rent m. Fam. War¬

schau
Würzburger Frl . Rent Dort¬

mund
Heymann Frl Rent . Dortmund

Heichspost,
Nicolasstraase 16.

Geiler Kfm. Beilugriess
Funk Kfm Beilugriess
Braun Beilugriess
Herbert Kfm Aachen
Poppe Direktor m Fam. Emme¬

rich
Schweitzer Koblenz
Hossfeld Kfm Köln
Hunley m Fam. London
Kaufmann Frl m. Nichte Prag
Stein Kfm m. Fr . Witten
van Drimen Offizier m. Fr.

Arnheim
(Schuld(Inspektor Magdeburg
Dyckhoff Kfm Frankfurt
Platsch Kfm Berlin
Schiffer Fabrikant m. Fr . Reuel
lOappel Hagen

Holes Chemiker Stuttgart
Blank Kfm Berlin
Libbert Kfm Berlin
Becker Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Rheinert Postmeister Heins¬
burg

de Waele Dr med m. Fr . Gand
Stolzenburg Hotelbes . m. Fr

Schwerin

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Golle Stadtrath m. Fr. Werdau
Ungerath Rektor Hagen,
lhvels Apotheker Dr. Newyork

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Stiefel Frl . Regensburg
Schick Oberkonsistoriairath a.

D Regensburg
Wittmus Kfm. Krefeld
Weber Baumeister m. Fam.

Linden
Ritter von Chesmintha Fr

Gutsbes . Podolia

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Hess Frl Kassel
Lichtenstern Fr . Dr. med. m.

Töcht., München

Römer bad
Kochbrunn euplatz 3.

Bernays Kfm Paris
Bernays Kfm Paris.
Xiiiebernhaus Fr . Erbefeld
perles Kfm. Lodz

Rose,  Kranzplatz J. , 8 u. 9.

Prindle Frl . Newyork
Williams Frl . Bombay
Williams Fr . Bombay
Bönninger Fr . Duisburg
Worth , London
Rrindle Fr . Newyork
The Hnble. Jane Gathorne -Har-

di Frl . Benenden Kent
Medway Lady Benenden Kent
Kinnander Bankdirektor

Stockholm
Driver m. Fr . Leipzig
Hirschwald Geh. Rath u Prof

Berlin
Herren Senatspräsident a. D.

Köln

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Niestroy Hotelbes. Bismarck¬
hütte

Niestroy Fxl. Bismarckhütte
Gerhard ! Fr . Fabrikant Lüden¬

scheid
Reinhardt Apotheker Dresden
Ritter Notar in. Fr . Dondem
Abrahamsolin in. Fr. Berlin
Streeb Kfm. Nürnberg

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

de Malaeff Warschau
Rogers Fr m 2 Töeht England
de Malaeff Fr ro Kind u Bed

1 etersburg
Douglas Bergwerksbes Berlin
Douglas Berlin
Abraham Privatdozent Dr

Göttingen ,

Tann  h aus  er,
ßahdhofstrasre 8.

Stark Frl Heidelberg
Ueberfeld Essen
Pfeiffer Kfm m Fam Büren
Schütz Inspektor Fulda
Reim and Kfm Fulda
Wies mann 2 Hrn Kflte Lohr
Rohii-cpp Kfm Lohr
Kraemer Kfm m Fam Bochum
Heinrich Kfm m Fr Döbeln
Backhaus Kaplan Düsseldorf
Keusch Direktor iu Fr Elberfeld
KnÖdgen Direktor Ransbach
Kay er Rent Dr m Fr Metz S
Chrote Rendant Breevozo
Durvy Kfm ni Fr Saarlouis
Becker m Fr Bergen

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Fryda Kfm m Fr Utrecht
Pfeiffer Fr Frankfurt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Schiel Rent nr Sohn Mülheim
Reichelt Direktor m Fr Hohen¬

lohehütte
Roller Generalagent Münster
Evers Dr Wismar
Daniel Kfm Bochow
Klein Kfm Schwerte

Schweinsber *,
Rkeinbahnstrasse 5.

Wimbeller Solingen
Schröder Dahlhausen
Schnellenkamp Kfm Iserlohn
Hellmuth Kfm m Fr Melben-

stadt
Gillhausen Kfm m Fr Köln
Schelcher Rent m Fam Graz
Francke Dr med m Fr

Krefeld
Vohs Kfm Hagen
Waok Ing Hamburg
Mauser Fabrikant Newyork
Zimmermann Kfm m Fr Gera
Hlöfer Lehrer m Tocht Bop¬

pard
Talapan Dr med Indien
Müller Kfm Frankfurt
Forbeng Musiker m Fam Köln
Gadsky Sekretär Charlotten¬

burg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hogrefe Direktor m Fr Harz¬

burg
Aemsliardt Kfm Heilbronn

Taunus -Hotel;
Rheinstrasse 19.

von Brückner Freiherr Bamberg1
Strassner Kfm Berlin
Hagendorf Kfm m Fr Amster-

dam
Luvten Kfm m Fr Amsterdam
von Banffy Baron Ungarn '
Bedokazi Ungar Reiclistagsat»

Marosvasurkely
Enschede Rent Haag
Goctz Kapitän m Fam Haag i
von Tubeyen Kfm Amsterdam'
Oderles Rent Haag

Lykles Rent Haag
Brink Fr Rent Krefeld
Bannier Rent Dr m iE Utrecht
Malinaek Kfm m Fr Warschau
Hansen Mühlenbes m Fr Dilreu
Loewenberg Kfm in Fr Wien
Schulte Kfm m Fam Dortmund
von Stein Offizier Berlin ,
Andres Kfm m Kinder 'Ander¬

nach
Pengel Fabrikant Hamburg
Müller Dr med m, Fr Fried- .

richshafen
Kemna Kfm Barmen
Faber Domänenpächter m Fr

Mecklenburg
Lorenz Fr: R .nt Schwerin j $
Willrath Frl Rent Schwerin

Union.  Neugasse -■
Kaltenbach Kfm m Fr Köln
Strauss Kfm Frankfurt
Schölten Buehdruckereibesm

ohn Ibbenbüren
Hoffrohne Eisenbahnsekretär

Hannover
Salzer Architekt Friedberg
lndepry Kfm m Fr Issum

Viktoria - Hotel unu
ßadliaus,  Wilhelmstrasse 1

Beeten Frl Wallington
Sitlcy London
Brumck London
Lowless Dr Wallington
Günther Philadelphia
Flechheim Rechtsanwalt Dr m

Fr Köln
Levie Frl Paris
Solling Frl Düsseldorf
Rebinan m Fr London
Morian m Fr Neumühl
Fl echthcim Dii sseldorf
Elmendorf Düsseldorf
Hunt Kapitän London
Hunt London
Heim Er Konsul in Kinder.

Stuttgart
Emant Kfm m Fr Neuss
Silva 2 Hrn Lissabon

Vogel , Rheinstrasse 27.

I'estein Mannheim
Klingel- Kfm Mannheim.
Iloffmann Kfm MannheimJ
Sanson Kopenhagen \
Albrings Fr Köln
Krings Fr Köln
Friedelt m Fr M-Gladbacb
Flanager 2 Hrn Brighton
Haubei Fr m Tocht Brusd :
Weyler Lehrer m *r An  ■

Hüther Kfm m Fr Dessau
Panse Ingen Wetzlar
Keerlcin Dr med m f r buI»
Hippier m 2 Söhnen
Wald Fabrikant m Ir

Weins,  Babnhoistr »»58 1

Jonne Frl London
Masserer Kfm Berlin y$ st-
Becker Fabrikant m

scheid
Wood Frl London
Schmidt Referendar & r
Schmidt Kfm Hagen
Riek Stud Worms
Fireh Frl Berlin
Hiitter Frl Berlin
Kühn Fabrikant m IT ,
Goldberg Rechtsanwalt

Westfälischer  3°
Schützenhof strass

Moritz Bergwerksbes
Voss Kfm m Fr VelW - •
Berninger Er Neu'
Preyer Frl Weyer

Wilhelm »- .
Sonncnbergerstras

Block Rent m
Wenzel Kfm 1
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8 Zä mm er.

..chgaffe 10, 2 , 8*3 immer»
' Wohnung mit reichlichem Zu-

ner 1. Oktober zu rer»
2907

7 Kinnnor.

„ii|rliiiHtfif;e 15,
Sehnung, 7 Zimmer, Bad u
ikichl. Zubeh,, 2 Tr, hoch, zu
«nm. Näh. Batiburcau da-

8905

wHilbemsir. 5, sebr sch. Wohn.
Sv 2. St,, 7 Zim nt. 9 gr,
Bilkons tt. reichl, Zubeh, zu tun
MH, zu erst, Kreidelstr, 5, 4691

Zimmer.

Acmbachihal 12, Gib,, Part,,
^ 5 Ziin., Bad, Speisekant
Won fofort zu Beritt. Näh, bei

C. Philipp !,
ll' l Dambacklhal 12, 1.

Größe
o-̂ itnmrr-Poljnmig

initZubehör, 2. Etage, ist per
«tt ober später zu vermieten.
Ahnes Nicolasstraße9, Seiten-
'"«•_ 4702

AlaSpeestr. 6, 2. Lt„ Mitte f.'
~Stabt , Nähe d. Schlosses, des
Mhhanses, des Kurhauses und
^ »tetz, sowie der Bahuhöie, ist
^ sch, Wohnung b. 4 großen,
™!|t Zimmern, Küche, Maus. u.
-tuet, zu verm. Die Wohnung
Vt sich besonders für e. Zabn-

^ .ejne Kleidermachertu, Eo,
. « neu noch ein od, zwei Zimmer
'»st 'i. ,fctoti  dazugegeben werden.
. »!!!̂ se>blt̂ Parr ^ ^ ^ 6888

Jovtftr. 1*4,
p *°"e 4-Zimmer Wohnunaen

SiUjtj]
föimnti. Zubehör, alles der
! ' “ft '- eingerichtet, fof. zu

das,  P( l. 6905

3 Zi mm ei *.

i Sent'̂h ft'unb1,  Räume, an ruh.
: 511 v r̂ii,. Carl

-23 «abnhMr 10. 49 8
JWbfnftr, 8, Poh. , eine schöne

^Ztm.-Woh„, aus 1, Okt.
r, 7108

HK, . ™8C’ .3-Zim.-Wobau»g,
3»bt& i ^ ? "lspr,, m, allem
Ä 'lj0 "’ »“ "" '»ielheu

schöne 2W

5714
®' n' der 2)ou»

. ihr,, schöne Wohnungen,
e»-z2i. s "vd 2, Etage, best,
Gallon " Bad, Speisekamm,
**e t fR' fuche. 1 Mansarde u,
fcrir‘tueiu»®rC“5 oi)cr  später zuBart, oder
«. | 2 ? N 5, Settenb. Be,
5- ft. ff *? Souterrain sch.

Wh . i Lagerräume zu ver-
9-x.l

151 ? *» ™.. , 4 »!

«SSsfÄSft
gktjch, ? " inttprechend ciu-

Oktober zu
». Ob«u, > Näheres bei
5 *Ä7 ' °d« C, Schätz.4024

Vierstadt.
Eine 3-Zimmer-Wobnimgm. Gas-
U, Wasserleitung zu vm. Philivv
Hoizttättfei *. Wilbelmstr. 5968

4 Zimmer.

7„ ;n Schuhmacher j. ein eins,
V ' möbl. Zim. ; zugleichz, Jlrb.
l.i m°chent! Zahlung. Gefl Oft.
* E 7080 an die Erved,
§ . ^ 7081

«leuerb., eieg. einger. Villa zum
Aöeinbew., 9 Zim,, Garten,

-uitralheiz,, in gef. Lage, preisw,
«verm,, eventt, zu verk. Aust,
«»rät, 4, Besichtigung täglich von
11 Horst), 3911

^^ reiweidenstr. 6, sch. Frontkvitz-
wobn„ 2 Zim. u. Küche, per

1, Oktober zu verm._ 7078
/ (KltotUerftr. 2, Bdb., sind 2-
'2 / Zim .-Wohn. per sofort od,
spät. zu verm. Näh. Dotzbeimer-
straße 74, 1. St , 8894
l̂ eldpraße ita. eine Mansarve-
"O wohuung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld-
straße 25, Part,_5695

Hirschgraben 7
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung aus gleich zu
vertu. Näh. Laden,_ 4246
^Hudwtgstr. 10, 2 große Dachzim
*** zu verm. Preis  14 Mk, 56-0
^Kegrstr. 14, 2 Ztmmerwohitiing

an ruh. Familie per 1, April
zu vm, Näh, das,, 1, St, , l. 6265
»Ĥ dmerherg 65, 2 Z, u K, auf
Vt 1, Lepi, zu vm, 18 M, 3885
^ >,achwohmtng, 2 Zimmer uno

Küche, v, 1. Okt. zu verm.
Steingaffe 18. . 6945

Neubau

gegenüber Molkerei Kraft, Dos;
hcuntrsir,, 6 schöne , lustige
2-Ziltlmer-Wobnungen per 1.
Okt. zu verm. Näh. Aork-
straße 6, Complö-r. 7093

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause,

Ecke Adierstr, zi. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmer-Wohn,,
der Jkeuzeit entsprechend einger,,
mit Wasser- n. Gasleitung, event,
auch Ladeeinrichtting auf 1, Okt,
zu verm. Näh, bei Wilh, Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erben-
heiinerstraße, 1240

Vierstadt
Wilhelmstraße2, sch, Frontspitze, 2
Zim. u, Küche mit Zubeh., in ruh,
Hanse billig zu verm, 6992

1 Zimmer.

dlernt. 40, Dachw,, >Zimmer,
Kücheu, Keller, auf sof. od.

spät, zu vm. Näh. Part . 6836
dotfsallce6, Hth., 1 Zimmer
mit 2 Betten, separ. (Sing.,

mit Kaffee7 Ist, die Woche, 9790
AQmserstrafte 24 schöne tzrvm-
^3 » svitzwohnung, 1 Zimmer und
Küche, an einzelne Dame zu ver¬
mieten, Näh, das, 3, St . 6843
^LeUmntidstc. 41, Bdh, im 3. St .,
9g  ist ein Zim, zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co,, Hafnern
gaffe 3._ 2421
L^ ellmundstr. 41, sind 4 Wohn.
*55," von je 1 Zimmer zu venu.
Näh. bet I , Horuuug &  Co,
Häsiiergasse 3,_ 6238
^Lch . gr, Zimmer, eveut. auch

Wohn* u. Schlaizim. mit 1
ob, 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirckigasse 36, 2 t.
F^ virchgasse 56, 1 Zi»t. u. Küche
91 ^ Beritt . 6641
L^ udtvigstr, 1, 1*u. L-Zim.-Wolui.
^  zu Perm,_ 5805
rtlJidielSberg 28, 1 Zimmer tt.

Küche zu Perm,_ 6756
/̂ chtilgasse4, 1 Mansarde sofortod a, fröter zu vm, 594u
JTvchutgaffe6, Maus., 1 Zun, ttut

Kücheu. Keller zu vm. Mäh
Part . , Tapetengeschält. 5865

becrcZimmer etc.

Oecre geräumige Mansarde zum
^ Unterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person auf sofort für
6 Mark pro sNonal zu vermieten
Kellerstraße 13, 2. St . 5328
«eilte tchöae große, leere Maus,
tä , sofort zu vm. Mauritiusstr. 12,
Cî arrenladen̂ ^ ^ ^ E^ ^ ^ 376

liöblirto Zimmer . ;

WlJeinlidje solide Arbeiter können
Schlasst. erh. Adierstr. 35 P

_ 6648
ItLismarckring 31, 2. St . l , t.

ein junger Mann schönes
Logis erhalten._ 7100
^rtsmarkring 32, Part . I., möbl

fl mimet zu vm_ 68j 6
b ^ ismarckring 37, 3 Unis, möbl.
-V Zimmer zu verm. »>. Kaffee
19 Pik, monatlich. 6991
«,4 Llücherstr. 7, Part .' erh, ent

Arbeiter Schlafstelle. 6923
ajXeiuT Arbeiter erb. Logis

Bülowstr. 4, H., 1. I. 6946

VSMöbl. Frontspitzzimmer zu vm
^ Friedrtchstr. 50, 1,, r. 3112

FLiu Dachlogis zu oertuerticti
Hetenenstr, 10. 7099

tVeutmmDilr. 46, 1. links, erb-
anst, junge Leute billig Kost

und Logis,_ 6976
Jfitroüe hetzb. Maus, nn einzelne

Pers, mit od. ohne Möbel
zu vermietheu. Näheres Hetder-
straße 16, 2. t. 6722
^38 - artlftr. 12 (Schloß) 3, St.
+*v*  bei Schäfer erhält ein nur,
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost, 5546
1 Arbeiter rann ichöne Schlaf,!

erbalten 2'koritzstraße9, Mtlb.
2, rechts. 7118
«,HH«ontzstr 38, 2, schön möbl.
^ geraum Zim, auf Lauernd
oder s, kürz, Zeit zu verm, 7120
$” yntneniü . 2, Part, , erb. rein!

Arbeiter Kostu, Logis, 6890
-H^ aticitttialcrstr. 5, Pitlb , P .,
EKs- sch. möbl. Zim, (sep. Eiug.)
mit 2 Bellen sof, zu verm, 3747

nft. Leute können Kost und
Logis erh, Raueuthalerstr, 6,

3. St ., r,_ 2761
>| Jau,maUn -ir. 7 ist 1 gut möbl.
ißt-  Zimmer eveut. fofort zu
vermietheu. Bequeme Bahnver»
hindnnq n, all.  Ri chtungen.  132
C4V °3e "U 'hl. Mans. an anst.

llstädcheii zu verm, -6606
_ Nieblstraße 10, 1. I,

^itt sein möbl. Zimmer zu ver*
miethen 6441

Röder-Allee 6, Part , l.
G

V flfligafl'e
in:

möbl. Zim. mit u. o, Pens, 7077
Mut schön möbl. Zimmer (sep,
^Eingang ) zu vermieten. Näh
Secrobenstr, 10, im Laden, 5886.
(freund !. Heim findet bei bess.

Ehep. alleinst. Herr od, Taute,
auch Kurfremde, stiäl.ercs Sedan»
straße 1, 1, links,_ 6931
^chachtstr . 4, 1 sch,, irdt. möbl.
8»- Zimmer zu vertu._ 7101

chachtstr. 7, eilt gut möbl.
'v Zimmer mit sep. Et»g. bill.
zu venuictlien._ 2070

^arnboruftr. 20, 3. St, , schön
möbl Zim, bill. zu vm, 6483S

«j£»inr möbl. Zimmer an 1 od,
2 anst. Mädchenp, 1. Sept.

zu vermiethen Schwalbacherstr. 51,
Laden. 6824
<ßHatramslr. 13, 2 r„ Arbeiter

erb. Schlafstelle. 7088
rtilalraiiiftr . 14/16 sreunbl. möbl'

Zimmer an anst. Herrn z»
verm, stkäh 3. St , links. 6800
ssMellritzstraße 33, Mtlb., 3, El,,

erhält ein ordentlicher Mann
schöne Schlafstelle 6926

A

§VLTellntzslraße 48, erhalte» 1,
auch 2 anständige Leute

schönes Zimmer._ 6944
nsländigkr jung. Plann ftu'öet
gutes Logis 7038

Webergaffe 51 3, rechts,

P ool.Zimmer mitu,o. PensWestendstr. 28, P , 2429
Mansarde zu vermiethen

W*  Sjorkstr, 9, 2, I. 7121
O 'ttcnrutg 12. Mild., Pari, , sch.
Ö uiöbl, Z. (p. Woche 4,50 mit
Kaffee) zu verm. 6959
LLme srenndl. Matts, m. vorzügl.

Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M, zu vertu. Adr. in
der Exp, d. Bl. zu erf. 8647

FLiroße Werkstätte mit Hofraitm
>2^ und 3-Zttumerwohn. anstoß,
per Okt, zu verm. Bertramstr. 22,
3„ r, Vormittags. 2374

Große Helle WerlrNtte
mit 2* od. 3-Ziutmerwohiiung, be¬
sonders f. Lackirer geeignet, sehr
preiswert uns 1. Oktober zu verm.
Näh, Dotzheimerstraße84 oder
Rüdesbeimerstraße 14, P , 5991

4^»t» schöner großer Lagerraum
>2 ' für Möbel und dergl, auch
als Werkstätte zu verm. Franken-
straße 4,_,_ 3493
y| rterfilatt mit Lagerraum sofort
evv zu verm. 7004
_ Herderstr, 9, Part . I.

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh, Langgasie 19._ 5544

Zietenring 10,
qr., b, Werkstücke, auch alz Lager¬
raum ans gleich oder später zu
verm. Näh, das,, Part , 5681
C%-n centraler Lage sind3, event
■̂3 4 große helle Räume
(1. Etagc), für Bnreauzwccke sehr
geeignet) per sofort od. 1. Oktober
prciswcrth zu verm. Licht- und
ekektr, Belcuchtungsanlagei. Hanse,

Offerten u. 11 M 2 hauvt-
postlagernd. 3697

Gute Metzgerei
prcisw, zu vermieten Näh, bei
U . 8 «kcai -« i-, Biebrich,
Wilheltstsiraßk u4, 2, t268

’SSr  Keller U
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped, d. Bl, 3442

|llieiii0fl!ierjtröüe5
ist ein Laden mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler¬
straße 9. 4829
fjii . Weberaasse 13, kl. Laden9 *- per iojovt zu verm. Näheres
daselbst bei Kabves, 78-

Wellritzstr . 10,
schöner Laden mit kl, Hinterzim
zu verm. 3993

im

(Sine DrosGkNUSMllkr
zu kaufen gesucht, Off. unter R,
«539 an den Verl, d Bl, 6540

Deutsche
SdiäMmtuk

Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Monnyv. Menden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem In Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervo » der Linden,

Bes. 3 .Lolifink,
Wiesbaden , Dotzheimerstr, 15.

G Utes Laulpferd (Rappe), tveil
überzählig, zu verk, 6988
_Nerostraße 44

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Jiäb. Dovbeimerstr, 26. 5937

Ein gut erhaltenes

Iaine»- Fajrrah
erstklassiges Fabrikat, für 85 Jlk
zu verkaufen. 6220

Näh. :II dec Civ. d "i

Ein st), fjm'nudti
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 12, H,, 2, St , r. 6901

ovales Gias-Fahnenschild,
Vi » 1 Meier lang, billig zu verk.
Goldqasse 10, Holmann, 5700

/Apczerci - Einrichtungen.
Ladenthcrrn . gut und bill.

Btarklstr. 12  b . 8 pätl >. Lassen
Sie sich bitte von brodnetdigen
Feinden, welche überhaupt nichts
gel. haben, nur nicht irre machen.
Ein gefl. Besuch bei mir wird sie
gewiß überzeugen. 6784

Einige wunder». Aqnarelle
eines renommirlen 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -f'achen _Wert An fr. erb.
u. I ». X . « » 89 an die Erved.

2 Oklßkmäldk.
WeneralfeldmarschallGraf van
Hasel er  u , von der Goltz, Orig,,
von bekanntem Künstler, geeignet
für ( bffizien -skaslnos oder
Kriegervercine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590
^RXeuer Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29

Schöner, großer
J» <1 € > IS.

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
niietben, 4129

llläheres unter A.  P . 4 an
die Epved. d. BI,

mit od, ohne Wohnung, gleich cd,
Väter, Näb, .Adfttsir 28, 1, rechts.

Laden
mit Einricht,, für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zu vm. Stäb,
Bismarckring 34, 1., l. 6227

Laden,
ca, 65 Q .-Mlr, groß, mit schönem
Ladenzimmer, cä. 41 Q,-Mtr, groß,
auch im ganzen als e. Laden, eo.
mit großem Lagerraum sofort od.
Väter zu verm. Näh. Moritzstr, 28,
Comvtoir. 6047

Schmjedewerkstätt 5871
,̂ >wei fast neue Fcdcrrollcn,

ein Weschäftswageu , ein
Gig . ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen, 1311

Sonnciibera, Langgasse 14,

iBtifuiiriwri3SS.  £
wie die Uebcrnabme der Kmidsch
zu verkaufen. Näh. in der Epp,
d. Bl. 3126

ds. KlaticS,
an die Exped.

6589

O größere gebrauchte Herde,
**  gut erhalten, zu verkaufen
5693 ' Uorkstraßc 10.

Ein lkilljles lupmli
Paff, f. Bierhändl, o, Wäscherei b.

verk, Dorkstr, 21. 4640
Ein wenig gebrauchter

1,85 Mtr . lang. 66  Ctm . breit,
für Kauflcute, Bierhändlcr oder
Wäscherei ctc. ist preisw. zu ver¬
kaufen. Näheres Jlarsiraße 16,
Part . 7104

W §elr.SchttkD!mre^
sowie eich, Geländerpfosten zu vl,
Wellritzstr, 28, 1. 6791
V̂ ciiüt. Spezereiwaaren - Ein-
^  richtung, fast neu, preiswerth
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
AdolsSallee, im Laden. 6544

1 gebrauchtes
Milchwagenvcrdeck

mit Sitz zu verkaufen 6571
Lehrstraße 12.

Eine elektr. Tisch¬
lampe, 2 Zieh-

lampen, lack, und eiserne Bellst.,
vollst. oder getheilt, zwei Laden¬
theken, Waage mit Gewichten,
Kommodeit. Waschtisch, Nacht¬
schränkchen mit Marmorplatte,
Küileiischraitk mit Llasaufsatz,
versch. Spiegel, Deckbetten und
Kissen billig zu verkaufen 7185

19Hchftiittk19.
acbr . Bett mit Lprung-
rahmeu und Matr . billig

zu verkaufen 6572
_ Lehrstraße 12.
3% HP. Motorrad

mit bestem existirenden Motore zn
verkausen. Das Rad sunklionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger, Anzusehen Walramstr. 32,
Hof, links,_ 3507

Pianino , JS.rft
gesp,, in, sch, Resonanzz. 400 Mk,,
b. Anzahl, d. Hälfte, zu verkaufen
Erbacherstr, 6, Part , l,_ 6529
4Lime gebrauchte Hausballungs

Nälimaschtne, eine gebrauchte
Schuhmacher-stlähmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu vcrk.
Heriiiatinstr. 15, Werknäite, 3279

GklSstirällire
mit Tresor zu verkaufe» 4914

Friedrichstraße  13,

Feldbahn,
435 Mtr . « lei «, 2
W'eiclien , 8 Mipp-
wagen , mir wenig gebr.,
wegen Einführung v. Loko-
motivbetrieb preiswert ab»
zugeben. Reflectanten woll.
sich u. P . D . 691 an
Haasenstein&Vogler, Frank¬
furt a. M. wenden . 1738/30 1

(Aechs schwarze geschn, Stühle,
a. f. bess. Ladengeschäft geeign./

preiswert zu verk. Ellenbogeng, 7,
H, 1 links,_ 5779
H 2schläfr. Muscheibcck, 1 gebr.

2lhür. Kleidcrschrauk1 9 M,,
1 Küchenschr. 15 M, sofort zu vk.
Raueiilbalerstr, 6, Part , 6192

Neuer Taschen-Alvs»
45 Mk„ Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Rouenthalerstr, 6 P,

__ 6191
ftatmrieu-

Lehr - Orgel,
noch wie neu (Richtung Seifert),
billig zu verk. Kaiser-Friedrich-
Ring 2. b.e Geislbart._ 6318
« Dampfmaschine(V8 Pferdekr.)
-**- 1 Grammophon, 1 gr' Vogel,
Hecke,bist, zu verk. »842
Datzbeimerstr. 98, Vdb,, 2, l.

Bettladen m. Sprungrahmeii
und Malratze», 1 runder pol.

Ansziehlisch mit Platte, zum Ein-
legen, 1 eis. Schild billig zu verk.
Faulbrnnnenstr. 12, 1. r. 6562

Qti »erf. : Schläferbetistellen mit
O unter 2,50 2>h das Stück,
2;f)iir. Kleiderschrank billigst bei
Klei » Metzgergaffe 35. 7052

Mehrere

gebrillchte ßerile
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwcin,
Helenenstr. 23.

Schuhmacher Maaßgeschäfj
!̂ 7 krankheitshalber sof, zu verk.

Offen, u. O . P , 185 Haupt-
postlagernd, 6531

Milchgeschäft.
6a. 40 Maaß abzugeben.
Gefl, Offert, u. E . 400 an

die Exped, d. Tl. 696§
Ein gntgebendcs

Milchgeschäft
billig zn verkausen. Näh, Helenen»
straße 16, Mib, Part , l 7085

Eme kl. Conditorei (gut¬
gehend), ist sofort zu verkaufen.

Offert, u. E , C. 7093 an
die Erved. d. Bl, 7102

Vollständiges

StäuljgufriifCflimtg
f- vk, Rambach, Jakobstr73. 7116
^L- tn gut erh, Handkarren bill. z.

vk. Bülowstr. 4, H P , 7097

Lind
wird in Pflege gen. auss Land.
Näh, Ex̂ ed d, Blattes, 6543
4Qme Kleidcrmacherin such^
>2 » noch Kundschaft in und auß.
dem Hause, Näh. Faulbrunnenstr. 3
bei Frau  Herpel. 1245
«»'ffttäsche z. Waschenu. Bügeln

wird angen. bei prima Ve»
dienung Walramstr.  4 , Lad, 4530
MilfrftP ö- Waschenu. Büglet,
WUsitzt w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraße 20, Part,
rjtleicer , Knadenanzüge, Weiß»

zeug w. gut und billig an-
gefertiflt 7994
_ Kirchgasse 19, 3. St . I.
tflfifritP s », Bügeln

wird angenommen,
Egenolf , Platterstraße 52.

(Postkarte genügt.) 6473
»̂ Näharbeiten aller Art werden

'r*  rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp. 6975

Perfekte

$dmeidmii
empfiehlt sich billigst in und außer
dem Hause 6898

Stiflstraße 22, 1.
Ĥ bstkellern, Akühlen, sowie alle

laudwirthfchastl, Maschinen,
Dezimalwaagen, iransportabe Guß-
kessel Kupferkeffel, Oefen u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlung,
1346 Bierstadt.
Äi> tngfrcic Kohlen b. besten
***' Zechen, Kpf. 20, 24 u, 26
Pftl,, Clr. 1.10, 1,25u. 1,35 Mk,,
Brikcts 12 Stck, 10 Pfg„ Ctr.
1,10 Pik., Anzündeholz pr. Sack
90 Psg. Hirschgraben 18a, Ecke
Nömerberg, b, Fritz Waller. 696g
» » all-Aepfel Pfd, 5 Pfg„ Früh-
TZ Aepsel Pjd. 15 Psg„ Früh.
Birnen Pfd. 12  Psg., Reiucklaudeu
Pfd. 18 Psg., frisch vom Baum,
zu haben Frankenstraße 4, bei
Irin Weck._6972

;rau Harz. Kartend . Schacht-
I straße 24, 3. Sprechsl, Morg.

v. 9—4 u. Abendsv 8—10. 6411

verkaufe einen guten

Tischwein
(50 Pfg. pro lit.)

Sedanstraße 14, 1. Stock, 6ei'
Klicker.  _ 6938

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau X er gor IVwe .,
Nettelbeck,Ir, 7, 2. (Ecke sjorkstr,

|n NemeWiMgell
sämmtl. Schriften, Briefe, Post¬
karten, Empsehlungsschristen, Zeug¬
nisse empfiehlt sichM. Riiike,
Maschinenschreiber, Kirchg. 1], Stb.

6924
gefl. Blutstokkung :c.
Auskunft kosten'-, 1740/302

Drogerie „Phönix " Hallea. !S,
Geiststraße6.
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«t ^ äbe Wicsbad,, herrliches im
Walde gelegenes Wohnhaus

mit 8 Zim ., Küche, Speisezlm.,
el-ktr. Licht, gute«, Trinkwasscr,
60 Rtb. Wald, wunderb. Aussicht
auf den Rhein, welches sich als
Herrschaftssitz°d. Luftkurort cigit.,
für -20.000 Mk. i ‘ - '

ArbeitsnachweisJunges Mädchen,
UI Naben geübt, sowie Lehrmäd
gesucht 63

Tannnsstraße 07. 2.
mit Garten, am Rhein, 11
Wohnräume, für Mk. zz-
zu verkaufen. Näheres bei1
M. Schenrer , ? iebtl4

Wilhelmstr, 24. P
**§ >” ' oberen

Station Curve äßiebri

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden;
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet vis 7 Mix Abend?.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus», Kinder- und
küchenniädchen.

8 . Waich-, Putz- n. Mai at-fraue»
Näherinnen, Dügleriun-n und
Laufmäochenu Taglähnerinnen

Gut empfsblen: Mädchen eroalren
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comvtorisiinnen
Vcrkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Svrawlehreriiinen,

B. für särnrntliohes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u. NestaurationSköwinnen
Zimmermädchen, Waichmädcheu.
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen. Koch-, Büiser- u. Servir.
sräul cin^

Cf Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tic Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren

des
Wiesbadener Tüchtige

Weistzeug-
Nähsririuen

sind, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Badnboistr. 10. 6146

zu verk. durch
I . L C. Firmcnich. Hcllmuud-
slraße 53. 7110

einem Arbeiter eine Taschrtv ' llr
am Donnerstag stiin. zw- 5—6 Uhr
von dex Arbeitsstelle Bicrüadler»
siraße.

Derjenige, der dieselbe an sich
genommen, ist erkannt und wird
ersucht, dieselbe umgehend Hell-
mundüraße 41, Hth„ 2,, b. RirS,
abzuliefer», da sonst Anzeige er¬
stattet wird. 7023

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
strgße8 angeschlagen, Bon 4'/., Ub
Nachmittags an wird der Arbeit»
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition vcrabiolgk. 2 Laufmädclen

ür Bauplatz, zu kaufen ges.̂
Off. mit Preis u. B 0. 4g

an die Expcd d. Bl.
ÄslA -me im üuroierterZT;

dem Curbause und
König!. Theater mit allem8,
fort der Neuzeit aus-eü

gcs. K. Zimmcrmann . Kleine
Schwalbacherür. 10._ 6611

Tüchtige
Jfitanp'

Tmserinnkii

Berliner Hof.
32 I ., kv, verh,, kinderlos, ged.
Kavallerist, erfahren in Obstbau,
Gemüse- u. Frühbeet-, Blumen- u.
Teppichbeetgärl., Weinb,, Binderei,
Dekorationu. Parkpflege, sucht p.
1, Okt. od. später Lebensstellung.
In . Zeugn., darunter v. Kgl. Sachs.
Hos, stehen zur Seile.

Off. mit. 1k. 1' . 6843 a. d
Exped d. Bl. 6877

Verloren Höhenlage mit Garten, Nähe Wald
und eleklr. Bahn zu verk. Offert,
an Selbstkäuser unter W. 0883
an die Erv. d. Blattes. 6887

goldene Cravatteu-Nadcl m.
3 Brillante » aus dem Wege v.
Hotel Schwcinsbcrg»ach der kalh.
Ltirche Luisenvlatz. Abzug, gegen
sehr gute Belohn. Hotel Schweins-
bcrg. Bor Ankauf wird gewarnt'7091

gesucht.
Zu melden in der Expedition.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

15 hochelegante bewohnbare Zj,
C'nrralheizung, elektr. und tz,
Beleuchtung, Kalt- u. Warmwaff
leitungsanlaqe, mehrere Bad»»
schön gcpfl. Garten, Stallm-
und Wagcnremifeetc. etc, ,
ich preisw. u. günst. Zahlun-z!
dingungen verkaufen. Ich e;t̂
nur Selbsireflektanten weiter, si,
funft u. ChiffreH . K. 41)
an di- Expedition des ®enec
anzeigcrs. 4;

Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldcsnähe, hübsch.
Garten, elektr,Picht, Centra.«
Heizung, Marmortreppe, he-.
gucme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

llax Hart in an n.

Techn.
FabrikbesiarfsartikeN
Für Wiesbaden wird van e.

Fabrikgeschäst-in rühriger, eingef.
Vertreter ges„ dcr regelm. groß.
Etablissementsm. elektr. Krastanl.
besucht. Berk, nach Katalog. Off
u. V.  9201 an die Ann.-Exv,
21. Thisson , Barmen. 146il

<̂ ,g. Mädchen oder äll. Person
für den ganzen Tag gesucht

Oranienstr. 43. Part . 6968
Männliche Personen,

Taglöhner
für Feldarbeit gesucht 6671
_ Schwalbachersiraße 39

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden;
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann s. Reise,
Küser
Wagen-Lackierer
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schneider
Herrschastsdiener
Hausdiener
Kupscrputzer
Fuhrknecyt

Adostsallec 80. 3.

Em dreistöckiges«. Stellennachweis,
Wesiendsir. 20. 1, beim Srdgnplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Weinfässer Wohnhaus,ftis» aeleert, in allen Größen zu
haben. Albcrchtstr. 32. 9768 Neues Haus

mit Ganen für Mk 14,000 —
zu verkaufen. Näheres bei 1349
M- Sihearcr , Biebricha. Nh.,

Wilhelmstr. 21, 2.

mit Hinterhaus, Part. Werks
für alle Zwecke geeignet, zu
kaufen. Näheres zu erfrage
dem Perlao d. BI. DD

Grundstück - Verkehr,

in metn en  Weinstube»

Kleine Villa
od. Landhaus

(7—8 Zimmer neost Zubehör)
zum Allcinbewohnen zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauestem
Pre>s unter I ». Ist. 6398 a»
die Expedition des „Wiesbadener
Geu.-Anz."_6398
rjßl . Hans in der 'Nähe Wies¬
el»' baden» sof. zu kaufen gcs. 2k.
in der Exped. d. Bl. 6796

am Dom. 32s

Franz Kirsch,
We inh andi u u g,

Mainz.
bis 1. resp. Ans . Oktober d. Js.

HochherrschaftlichesBesitztum der Prinzessin Ebbe-Solms

DM in iteiienislhenl ReMijsa»ck-S!yl
erbaut, in prächtige:» Garten, südöstlicher, feinster, mäßiger Höhen¬
lage, Blick über die Stadt , die Taunnswaldungen nud Rhein.

Die Billa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochelegante, ge¬
räumige Zimmer und Wiltschastsräumlichkeiten samt Dienerschasts-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 143 000 Mark. Günstig- Zahlungsbcd.
Pläne und Näh. durch den Beauftragten. 7033

Heinrich Lob, Kellerstraße 32, 1.

Goldgasse 6,
emvfiehlt sich zum An- undl
kauf von Häusern rc., forote
Mittelungen von Hypotheken

Restkaulschillingen. l
(Für Kapitalisten Menft»

Hypotheken- Verkehr,Reitknecht
Arbeit suchen

Gärtner
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Lurcaugehülf:
Burcandiener
Einkastecrer
Tag'öhncr
Krankenwärter
Masseur
Babmcister

10090
auf 2. Hypothek, 6—7000 nc
1. derzeit2. Hypothek, euch
Land per sofort auszuleide»,
unter 11. 6980 an di- *
d. Blattes,

von 100 Mark anflvärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „Fortuna" (Verlag von
Geldang-bote»), Königsbergi, Pr.
Königstr.-Paffage, Ratcnw. Rückz,
Rückv. >355

Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Cor»
crrrsmasse Carl Hansen gehörige grosse
Wohnhaus iucl . Mittelbau und Werkstatt-
geväude , « ebst einem angrenzenden wert¬
volle » Banplatz , Dotzheimerstrastc 97a , ist
sofort zu verkaufen . Auskunft erteilt Nach¬
mittags zwischen4—6 (außer Samstags).

InBiftnt Peterson,
6952 Rheiustratze 87.

Mit einer bisher nicht gekannten Leicli tig-
keit und Sicherheit kann jede Dame, jetl«
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitt«
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz borstellen . lOOOdeglanz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange daslteichii . Modenalbuu
u. Schnittmusterbuch (freo . nur 60 Pf .) so-
«rie Schnitte von der hiesig .Yerkaufsstel ]«
Ctir. Hammer , Wiesfcaden, Langgasse34 -.
intern . Schnittiaanaf &ktur , Dresden «̂

Agent g cf z.Berk. u. Cigarren
Vergüt, ev. 250 M. man. u. mehr.
H. Jürgcnsen & So ., Hamburg. auf gute Hypothe

durch
H . Gctienrer . »

Wilhelmstr.

(zLchlosscrgehülfc gef. 69
v Schwalbacherstr 25. zu 4 pCt . an 1. Stelle ans prima

Objekt sofort auszuleihen.
Offert, unter O. 100 an die

Expeb. d. Bl. 5066gesucht. Näh. Klciststraße, Neubau
ivogler ._ 7087
Tüchtige Maurer uud

Tagiöhuer
gesucht 7032

Scheffelstraße 1.

BheinlHClte»--  ItlU ' iniHCfU ' S

jTechmkum pingen
lascliMnbauk EleKtrotectaltt.
l-Iaäen.,TecluiiiC8rsWerimBister

I CEaaufifeHi -teurse
PTOgr.

Errichtung ei0 »r Errichtung einer»
o Naturbeilaostatt
b. H.) i», Rh-inga» ">■ *
gesucht. (Damen und

Ost. u. H . H . bSvl

MÄut ein gutgehendes, in bester
*5» Inge v. Wiesbaden gelegenes
Sotcl -Neitaurant. in tadellos
banl. Zustand, wird ein- 1. Hypo¬
thek von ca. 80,000 Mk. und eine
2. Hypotbckev. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht, Sclbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, beliebe» ihre Adresse
unter A.  100 in der Exped. d,

1371

In ein seit einigen Jahren in
Mamz bestehendes Ag.-Gesch. der
Cous.-Branche wird behufs Ver¬
größerung». U-ber», mehr, Art.
für eig. Rechg. ein tücht, Mitarb,
»t. etwas Kavitaleinlage zu in bald,
Eintritt gcs. Off. sub u B. 1365
an 5:c Exped. d. Bl._ 1365

1701/300
Off. U. H . —

Exped, d. Bl. erbeten.
ii’. GlaS, Marmor-

lOnUUU Alabast., sow. Kunst-
gcgenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu, im Waffcr baltb.) 4138

UAuiern », Luise,ivla» 2. Gutgebendes Privat - Kurhaus,
in bester Lage, ist mit Mobiliar
wegen Krankhiit zu verkaufen od.
zu verpachten durch 1324

I , Schottenßels & Co .,
tkreuznach.

Vahnhofstratze *<
Wahrsagerin,

zu sprechenf. Herren u. Damen
zu jeder Tageszeit 6998

Walramsir. 4, 3 Stocks

Bl. niederzulegen.
Baufchremer,

Bankarbeiteru befand. Anschläg,,
ans hoh. Lobn ges. Bauschreincrei
Graf jr., Aiainz, Boppur. 60. 6792

Solventer
Gastwirth

mit eigenem Kapital’-vou
20,00t » Mk . gesucht
von erster Brauerei , um
ein Hans in centraler
Lage mit Schaukcon-
cession zu kaufen. Die
Brauerei leistet weitere
Unterstützung u. erledigt
alles übrige. Direkte
Adr. u. H. O. 714 » Jan
die Exned. d. Bl. 7145

gegen vorzügliche
10,000 M . un!
» 5 pCt . aw
nach 50 pCt , k!

Vorzügliches
Gasthaus

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den dilligcn Preis von
145 000 Mk, zu verk. Verbrauch
an Bier »00 Hkl, Branntwein
25 Hkl., Wein 8—3' /, Stück obnc
Flaschenweine, 1500 Fl, Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahnie», 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflcklanten sub
11. S . B . I postlagernd Lcrl.
Los. 1318

Ban und znr vollstän¬
dige,t Gnirichtung

Erbitte Offerten unter O'
D . 4330 nur von Selbü-
rrflcktanten an die Exp. dö.
Bl 4229

Ein tücht. Dkädchen, Ende der
20er I ., mit 6000 M. Baarver-
mögen, sucht aus diesem Wege
Heirath mit eiüem Beamten oder
sonst.gem GeschäftSm». Wittweri, g.
Verhält», n. ausgcschl. Diskrelion
Ehrensache. Off. u. I , W . 7101
an die Erved. d. Bl. 7107

Lehrling
gegen sosorlige Vergütung.

Offen, n, Sj. 0935 befördert
die Exped. d. Bl. 6935

Weibliche Personen 1. Olt. oder 1- 3 “"Ä

pünkU. ^ in̂ a^irinc® ic
Hellmundnr̂ ^ i

Kleine Villa
zu utcltnuftn.

Schützeustraßc3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
sreicr gesunder Lage, in Wal-
desnähc, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartman » .

Alleinmädchcn,t 'Lansmädchen,
Nüchenmadchen finden sofort

gute Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 26,
Mtlb., Bart 6714

Ältt 'ttwcr. 34 I . alt. ev„ m. 3
Kindern v 7—8 I ., Fabrik-

arbeiter, mir gut. sich, Berd. und
2000 M. Bermög.. >v, sich wieder
mit c, Mädchen zu verbeirathen,
Wittwe m. e. Kinde nicht aus geschl.
Anonym zwecklos. Off. u. D. O.
404 an die Erv. d. Bl, 7072

süchtiges Ticnftmäbchcn ges,
^ gegen hohen Loh ». Nach- Gesucht

Voriniitags, Zictlren
2 links. 556t

jufrogc
Wi et  reiche Heirat wünscht, erh.

sof gr. Auswahl v, Damen
»,. 3—220,000 M. Verm, Send.
Sic nur Adr. an „Beritas ",
^erlitt 11.  39. 592/118

mit guter Bäckerei sehr Preisw.
zu verkaufen. Näh, H. Schcurcr,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
siraße 24, 2. 1330

auf sehr gute 2, Hypoth.
lichstc Zinszahlung. Off
I postlag. Biebricha. Nh.sofort gesucht.

Näh, Roonstr. 9, Part.
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^ Kohlen . X
Zur Deckung des Hes ’bst « und Winterhedapfs empfehlen wir

von den besten

Mr-SwIiUlsmtaiJokeraeii
in vorzügliche ?» Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Helt-
MdLalbMWlkn

deutsche Anth (*aciinQste von Langenbrahm,Pauline etc.
gebpochenen Koks aller Körnungen von „Consoli-

dation “, „Schulz ", „Konstantin der Grosi e “, „Stin-
neszechen “, „Happen “, Hibernia “ und „Gelsen"
kirchenep Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halb*

fettwürfel von „Mariagnube “, sowie belgischeAnker*
Anthpacii - Wüpfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschlitzt;

Braunkohien - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kiefern - Scheitholz , Kiefern - Anzündehclz

und Bündelholz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

KoMenterkaoljGesellschaft
m . b . H.

Hauptkontor : Balmhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30

Fernsprecher Ur . 545 , 775  und 2353.

Mdme.K . Tobias ,Wiesbaden,
Friedrichstrasse No . 8 , I.

Manicure und Pedicure.

6293

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.
Specialistln für Fusspflege nach amerik. Methode.

In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur
, Erhaltung der Gesundheit.

Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;
Erhaltung des T &ints bis ins spateste Älter.

P" Behandlung in und ausser dem Hause. 3532
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

Ausser demHause auf Verlangen j ederzeit.
©ui, folii», billig und reell,
Das finden Sic bei mir speciell,
Haben Sie Bedarf derweil
In Messer, techeeren und auch Beil.
Messerputz- «nd Fleischmaschinen,
Saftpresse» und auch Bohnrnmiihlen
Werden billigst verkauft und verliehe»!

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Kolonien,
per Pfund Di. K.40  und 1 .5 « ,
empfehlej-d. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallufcrstr.

^Fettleibigkeit Korpulenz beT
fj seitigt ohne Berufsslörung
paratti. unschädlich. Ia . Zeugnisse.
Tbiele's Entfcttungstce, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronen-Apotheke,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

1258/261

StkDdkcken
Stahlwarcugeschäft, Schleiferei und Ncparatnrcn.

27 .
Telephon 2079. 6270

Für
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kinderffilinchen.

1 Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hantmann , 4888

Friedrichstrasse 35 . — Kein Laden.

iueroen
nach den
neuesten

__ _ Mustern
und z» billigen Preisen angefcrtigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7 Korbl. 966

Mkgcu kiiintnittgI
meines ladens iismardmngWu.GeslkästsmifM

soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden. %
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, wie es bis jetzt
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mehr
in allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis.
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert von
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar
Mk 10 ,50 . Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten&
scheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen,

Wilhelm Piltz,
Schuhwarenlager,

Kisnmrckrmg 25, Ecke Kleichftraße.
nb . Ladeneinrichtung zu verkaufen . m

Alle. . . .
Drucksachenfür den

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir: |

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circuiare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

liefert in kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
und zu billigen Preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

Rotationsdruckj
* von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc, etc.

Trauerdrucksachen.

Uänzemler Erwerb«rleeren»Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursus für die
„Pflege der Hände und Füsse “ : „Manicure
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Beteiligung zu eröffnen.

Honorar massig . Näheres mündlich Nachmittags2—6 Uhr.

Md,,u  K . Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühiieraugen -Operateuriii.

8 Friedrichstrasse , I. Treppe 5325

Habe meine

„Zm
Gartenwirtschaft

Schikdermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

Bltteher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Biar. EÜBrBokal « Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuch ladethöfl . ein 6321
Carl Trost.

Orauieustcaße 17,
dein Gerichtsgebände gegenüber, verlegt. PrivaffWohnungZ:
Schwalbacherflrastc « . — Sind) ist Herr Hoflieferant
” • Kölsch , Friedrichstrasse 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. g4gg

Hermann Vogelsang, Sßiiktiinltr,
Oranieustrasfe 17 . Schtvalbacherstrasze 6.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz ! ,

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutze“ . ,
Zähme von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . F » *®
Garantie.

Ganae Gebisse von 43 Mk , an. BepaV "' \
tnren zerbrocli. Gebisse von 1 Mk . an. 2® ;1
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzlihnen, Krop
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplom
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten ni
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn.

Amerikan . Zahn-Praxis Union?
Langgasse 4 , I.

Sprechst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10 1*

Astrologie-
Slerndcntckunst am Tage der Geburt.

Ausschluß über das ganze Leben durch Auöarbeit» »
Horoskop. meöi

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunde« für»
Herren von 2—0 Uhr; Sonntags von «

2luf Bcrlangen auch z» anderen St»"d< '

Friedrichftratze8 . 1. ««L
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Bornaiuens, des.

jahres und des iNeburtsdatuius. — Nückvorto.)
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